Nr. 436. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abounements⸗ Betrag beträgt 
nebſt ilufte. Sonutagsbeilage; 
pro Jahr Röl. 8.40, p. Halbjahr 
bl 4.20,p. Saria Abl. 2.10. 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. uarlal R. S. 25. 


Jus Ausland pro Quartal e 
Abl 3.60. Press der einzelnen Erſcheint wöchentlich 
Nummer 3 Nop, mit der 12 Mal. 


Sonntags- Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Loder Zentral⸗Zahn-Klinik 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikauer - Straße Nr. 15. 


Dienstag, den ( 14.) 27. Seplember 1910. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


Neue badzer Zeitung 


Telephon Nr. 27. 


Abend⸗Ausgabe 


Inſerate tojten: Auf den 
J. Seite pro 4-gejpaltene Non / 
pati le oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt 
Juſeratenſeite 9 Rop., für dal 
Ausland 50 Big., reſp. 20 Pig, 
Rellamen: 50 Rop, pro Petite 
zeile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch all 
Aunoncen⸗Bureaus des Jne 


amd angenommen 
Abonnements⸗Exemplar. 


— 


Bekunntmachung 


der Lodzer Feger ⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Abteilung der Ruffi- 


ſchen Transport- und Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Die Ffeler⸗Verſiche⸗ 
rungs ⸗ Prämſe für 
herabgeſetzt 
wohl für 


Tausend 


Wohn⸗- Häuser 


iſt von Rbl. 


ar Abl. 1.44 pro 


worden; und gilt dieſer Gap fos 
alte wie für neue Verſiche rungen. 


J. Abkin, 


General-Berireter 


für Feuer-Verſicherung im Königreih Polen 


der Ruſſiſchen Transports u. Verſicherungsgeſellſch, Nitokaſewska 24. 


Seance von 10 —1½ mittags. 
„ 4½ 6% nachm 
8½ 114, abends. 


I. 
Mit Mujit 1: 


Abonnement: Vormittags 
„ 


10212 


„klar ating- Palate 


9 Rbl. für 12 Seancen, 
Nachmittags und abends 12 12 4 
ſar Schuler und Kinder bis 10 Jahren — 6 Rubel. 


Aäufern ſtehen Rollſchuhe unentgeltlich zur Verfügung. — Eigenes Orcheſler — Eingerichtetes Koffer. 


7 Petrikauerſtraße Nr. 97. 


Rollſchuhlaufen 


) unter Leitung ven Spezitifen. 


„ Enlrte 40 Kop. Bahnbenüßung 80 Kop. 
„ 80 „ ” 27 70 „ 
60 70 


„ „ ” a 


mas 


Die Direktion, 


Von der Reise zurück 


ST. DOBRANICKI, 


vereideter Rechtsanwalt. 99,8 
Cegielniauaſtraße Nr. 79 — Telephon 1141 


— —— — ——— 
2 

M-me Michel 

po powrocie z zagranicy poleca najnowsze 


modele. 


Salon möd Nawrot 38, 101:0 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


—Militäriſches. In Aubelracht bef- 
fen, daß viele wegen Untanglichkeit für den aftie 
ven Dienſt enllaſſene Offiziere für den Dienſt in 
der Landwehr tauglich befunden werden tön» 
nen, erließ der Srieneminifler einen Befehl, 
nach welchen die ausſcheidenden Offiziere mit 
diesbezüglichen Afteſtatianen auszurfiſten find. 

— Reviſſonen im Miu iſterium 
des Kaiſerlichen Hofes. Der Mi⸗ 
niſter des Kaiſerlichen Hofes hat, der M. D. Ztg. 
zuſolge, eine Repſſſon der Seklionen des Mines 
ſterums und der Palaisverwallung in Peters. 
burg, Moskau und Warſchau angeordnet. Die 
Reviſionskommiſſion bett aus neun Perſonen 
und wird nier dem Vorſitz des Konſrolleurs 
dieſes Miniſteriums, Wirkl. Staatsrat Fedorow, 
arbeiten. 

— Die Geſänan i s⸗Hauptverwal⸗ 
tung hat im Einperuehmen mit dem Polizei · 
departement die Unterbringung von Zwaungsſträf⸗ 
lingen, die wegen Sdaats verbrechen verurteill 
wurden, in Nertſchensk und Alexandrowsk voll- 
lommen eingeſtellt: ſie werden jetzt nach der 
Schlüſſelburger Feſtung gebracht, die für ſechs⸗ 
bis achthundert Perſonen erweitert und einge 
richtet wurde. 

— Die Poſition 
Stadthauptma uns Tolmatſche w 
galt in letzter Zeit als erſchüthert — feine Bere ] 
ſezung von Obeffa war beinahe beſchloſſene Sache, 
und nur das Reſultat der letzten Reichsduma⸗ 
wahl in Odeſſa — d. f. die Durchbringung dez 
Kandidaten der Rechten, Baron Renauds, brachte | 
nach dem „Herold“ eine auſſchlebende Wirkung 
hervor. 

— Der berüchtigte Leonid Men 
Ji fow foll einem Gerücht zufolge mit feinen 
Efſhüllungen nicht fo fürchterlich werden, wie 
ihn die Zeitungen ausmalen. Im Polfzeidepar⸗ 
temen ſoll er nur eine untergeordnele Rolle qe 
ſpielt und keine Möglichkeit gehabt haben, ſich 
irgendweſche Tompromittierende Dalen zu ver⸗ 


pe 


des Odeſſaer 


ſchaffen. In deu Äntereffierten Kreiſen ſtellt 
man ſich dem „Herold“ zufolge wenigſtens 
Aleichgültig un feinen bevorſtehenden Euthül⸗ 


kungen. 
— Ein Verein zur Bekämpfung 
„eis Alkoſoliemus in Rußland | 
wird gegenwärtig in Petersburg gegründet. Drga- 
nifatoren find > Prof Aſauaſſſew, Dr. P. Korte 
ſchagin, Reichsdumapräſident Chomjakow, Hau⸗ 
delsminiſter Timirſaſew, Verkehrsminiſter Ruch⸗ 
low, Senator Ratikow⸗koſhnow, Fürſt A. Ga 
garin, Graf Pauin, Reſchsdumamitglieder Nob- 
janski und Shdanow, Reichsratsmitglieder Sta 
chowitſch und Tſcherewanſtz, Baron Ginzburg u. a. 
~ Ueber die eingetretene Be 
suhigumg in den Glaunernemeuis liegen Be. 


richle von dem größten Teile der Gouverneure 
vor, fogar vom Stalthalter im Kankaſus, Grafen 
Woronzow-Daſchkow. Die Frage der Aufhebung 
der Schutzmaßnahmen wird auch vom Mini⸗ 
ſterpräſidenten P. A. Stolypin als dringend an⸗ 
geſehen. 

Kureniece. Einäſcherung einer 
Stadt. Das in Litsauen befindliche Städtchen 
Kureniee wurde dieſer Tage falt vollſtändig durch 
eine Feuersbrunſt vernichtet. Das Feuer brach 
in den Wirkſchaftsgebäuden des Herrn Alpero miez 


A. über und nahm im Laufe einer Stunde der⸗ 
artige Dimenſionen au, daß es nicht mehr in 
Menſchenkräften fand, desſelben Herr zu werden, 
demt im Laufe dieſer Stunde Hatten die Flammen 
bereits fajt das ganze Städichen erfaßt. So 
brannten gleichzeitig über 100 Häuſer, aus denen 


ſaſt nichts gerettet werben fonnte. Die der Ver⸗ 


zweiflung nahen Bewohner mußten ſich darauf 
beſchränken, der verheerenden Feuersbrunſt rats 
und tatlos zuzusehen. Im ganzen fielen den 
Flammen zum Opfer 37 jüdiſche und 16 chriſt 
liche Häuſer, 7 Läden. 38 Schuppen, 27 Scheunen, 
20 Speicher, 6 Tennen, 
Apothele mit der geſamlen Einrichtung, der 
Monopol⸗Branntweinladen mit ſämlichem darin 
befindlichen Schnaps, die Wohnung und 
die Kanzlei des Herrn Polizeikommiſſars 


die Kaſernen und Stallungen der Poliziſten, eine 


gauze Menge Heu, Gelreide u. f. w. Der 
Schaden beläuft fih auf über 100,000 Röl. Der 
Wert der eingeäſcherten Gebäude beträgt 78.040 RGL, 
der Immobilien dagegen 21,990 Rbl. Von den 
Gebäuden waren jedoch nur 37 auf die Summe 
von 22.580 Rbl. verſichert. Jufolge der ans- 
geſtandenen Schrecken verſchieden am Herzſchlag 
der 50jährige Mowſcha Cymerman und die 65- 
jährige Laja Safer. 


England und die Reiſe des 
deutſchen Kronprinzen. 


Reynolds Newspaper, ein ſozialdemokratiſch es 
Arbeiterblatt, das ſich jedoch geiegenllicher Mit 
arbeiterſchaſt in Hoſkreiſen erfreut, teilt mit, der 
Hauptzweck des engliſches Beſuchs des Prinzen 
Heinrich von Preußen ſei der geweſen, mit dem 
Könige von England den Reiſeweg und das 
Zeremoniell für die indiſche Expedition des 
deulſchen Kronprinzen bis ins einzelne perſönlich 
zu beſprechen. Die zeremonſelle Seite der Krons 
prinzenreiſe macht inſofern einige Schwierigkeiten, 
als einerſeits der Erbe des deuiſchen Kafſertums 
natürlich feinem hohen Nange eulſprechend aufs 
kreten muß, andererſeits die Engländer, zumal bei 
der in Judien vorwallenden Stimmung, alles 
vermieden ſehen möchlen, was auch nur indirett 
geeignet fein könnte, den Glanz des eugliſchen 
Namens zu verdunkeln. In der Londoner Preſſe 
macht ſich denn auch bereils das Beſtreben qel- 
tend, die öffentliche Aufmerkſamkeit von der aſia 
liſchen Reiſe des beutfchen Kaiſerſohnes ab- und 
dem ungefähr gleich eiligen afrikaniſchen Abſtecher 
des Herzogs von Connaught zuzulenken. Der 
Obſerver weiß das vorläufige Programm für dieſe 
Tour heute ausführlich mitzuteilen. Danach wird 
der Herzog ſich am 10, Oftober mit feiner Gez 
ntahlſu Luiſe Margarete, geborenen Prinzeſſin 
von Preußen und der jüngſten Tochter des her⸗ 
zoglichen Paares Prinzeß Patrizia in Portsmouth 
auf dem Dampfer „Balmoral“ der Unioulinie 
einſchiſſen, der jedoch für dieſe Reife bis auf deu 
erſten Ingenieur und einige Offiziere vollſtändig 


aus, ging ſodann auf das Wohnhaus des Herr $ 


3 Synagogen, die 


Empfang nur von dipfomicten 
beſten zahnärztlichen Kräften 


ie Kabinetts find 


2502 


von der Admiralität bemannt werden wird. Im 
| Innern des Schiffes find, um bequeme Wahn⸗ 
räume für die herzogliche Familie zu ſchaffen, 
ungefähr 50 Kabinen beſeitigt und in je fünf 
große Zimmer zu beiden Seiten des Schiffes 
umgewandelt worden. Der Speiſeſaal iſt im 
Stile Louis“ XIV., der Salon à la Louis XVI. 
möbliert. Die Hanplnummer des poliliſchen 
Programms bildet die feierliche Eröffnung des 
neuen Bundesparlamentes. Von der für die 
Hofgeſellſchaft noch maßgebenden Halblrauer um 


den verſtorbenen König wird auf der ganzen 


Reife wenig zu merken fein, 


Ein ſozialiſtiſcher Vorſtoß 
gegen das franzöſiſche Steuer⸗ 
| Projekt. 


| Paris, 25. September. 
In der Budgellommiſſion wurde geftern der 
Gang der Beratungen durch einen Zwiſchenfall 
unterbrochen. Sechs Mitglieder der äußerſten 
Linken und zwei Radikale reichten einen ſchriſt 
lichen Proteſt gegen die neuen, vom Finanzmi⸗ 
niſter Cochery vorgeſchlagenen Steuern ein, die 
ſie nicht eher im einzelnen diskutieren wollten, 


als bis der Finanzminiſter fiğ Über die Finanz- 


Politik der Regierung ausgeſprochen habe. Da 
von den 44 Mitgliedern der Kommiſſion nue 
18 zugegen waren und gerade die Anhänger der 
Regierung fehlten, blieb nichts anders übrig, 
alg von der Erklärung Kenntnis zu nehmen und 
den Finanzminiſter einzuladen, ſich bei der 
nächſten Sitzung am Donnerstag vor der Kom⸗ 
miſſion über ſeine Pläue auszuſprechen. Da er 
23 ſchon mehrfach getan hat, und da es nur die 
Wahl zwiſchen neuen Steuern oder einer Mn- 
leihe gibt, um die Lücken im Budget zu ver⸗ 
Hopfen, fo könnte die Manifeſtation ziemlich 
Aberfläſſig erſcheinen. Sie iſt aber nicht To 
ſarulos, wie fie ausſieht, auch wenn fie keine 


direkten Folgen hat. Die Erklärung trägt ihren 


Namen nach dem jungen ſozialiſtiſchen Depi- 
tierten Thomas, dem Redakteur der „Humanils“, 
einem der beſten Köpſe der Partei. Herr Thomas 
wird die öffentliche Meinung in Frankreich und 


ſeine Freunde wollen, iſt keine Unterhaltung mit 
dem Finauzminiſter, ſondern ein Avis an die 
Regierung, daß die Einkommensteuer unter allen 
Umſtänden durchgeführt werden müſſe. Vielleicht 
ſteht auch Herr Caillaux, der frühere Finanz- 
miniſter und der Schöpfer des vielumſtrittenen 
Projektes, der Erklärung Thomas nicht fern. 
Die ungewöhnliche Kundgebung in der Budgete 
Kommiſſiou, deren Aufgaben nicht politiſcher 
Art find, ſoll nur den Boden für das Gefecht in 
der Kammer vorbereilen. Aus dieſem Grunde 
ift es erklörlich, daß außer dem Finauzminiſter 
wahrſcheinlich auch der Miniſterpräſident am 
Don nersſag vor der Kommiſſion erſcheinen wird, 
um die gewünſchten Aufſchlüſſe auch ſeinerſeits 
zu molivieren. 


Hakki-Paſchas 
Euraopnfahrt. 


Der türkiſch⸗ Großweſir Hatti ⸗ Paida, der 
bisher die Anleiheverhandlungen in Paris ge 
führt hat, hat nunmehr die franzöſiſche Haupt⸗ 
ſtadt verloſſen, um ſich nach Wien und Berlin zu 
begeben. In Paris verfolgt man naturgemäß 
dieſe Reife mit großem Intereſſe. 

In Pariſer leitenden Kreiſen 
Teil der der Regierung naheſtehenden 
man ſich den Auſchein, als ſtehe man 
des Großweſirs Hakki⸗Paſcha nach Wien 
Berlin vollkommen gleichgüllig gegenüber. In 
Wahrheit erwartet man die Ergebniſſe der von 
Halki⸗Paſcha beabſichtigten finanziellen und poli · 
tiſchen Aktionen mit dem lebhafteſten Intereſſe, 
weil von dem bevorſtehenden Bericht Hakli⸗Pa⸗ 
ſchas nach Konftantinopel über feine Aufnahme in 
Berlin und Wien die Richtlinie abhängt, die in 
der auswärtigen Polilik des Ollomaniſchen Reiches 
gezogen werden fol. Hier beſteht die Hoffnung, 
daß man in Berlin und Wien auf den Groß⸗ 
weſir einwirken werde, damit die bisherige Ro- 
litik der Pforle, zu allen Großmächten gleich gute 
Beziehungen zu nuterhalten, bis auf weiteres nicht 
verlaſſen werde. 

Auch von halbamilicher italie niſcher Seite 
werden jetzt die Gerüchte von dent Abſchluß eines 
lürkiſch rumäniſchen Militärabkommens mit aller 
Deulkichkeit als unrichtig bezeichnet. Die Tri- 
bung ſchreibt: Obwohl die Meldungen von 
einem Bünduis zwiſchen Oeſterreich-Uẽngarn, der 
Türkei und Deulſchland und von einer kürzlich 
abgeſchloſſenen Militärkon vention zwiſchen der 
Türlei und Rumänien, die ohue Wiſſen Italjens 
abgeſchloſſen feien, mehrere Mafe in autorilativer 
Weiſe dementiert worden find, gibt es noch 
manches Blatt, das dabei bebarkt, diefe Nachrich · 


und in einem 
Preſſe gibt 


im Ausland noch oft befchäftigen. Was er und 


der Reiſe 
und 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479. 


Konsultation unentgeltlich. 


Tünſtliche Zähne á 75 Kop. Für Zahuentfernung 15 Kop. 
Di mit elektriſchen Einrichtungen ausgeſtaſtet. 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen Toften 16 ROL. So toy. Für langjährige Dauer wird garantiert 
Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 
———k.łP— 


Plombieren frans 
ker Zähne 45 Kop 


Zahn ziehen ohne Schmerzen. 


ten wenigſtens für teilweiſe begründet zu halten. 
Wir haben uns deshalb an eine abſolut ſichere 
Stelle gewandt und find jetzt in der Lage, zu 
wiederholen, daß dieſe Meldungen jeder Begrün⸗ 
dung entbehren. Wir können auch hinzufügen, 
obgleich das überflüſſig ift, daß die gegenfeitigen 
Beziehungen zwiſchen Italien, Oeſterreich-Ungarn 
und Deulſchland äußerſt intime, vertrauensvolle 
und herzliche find, und daß die Regierung diefer 
Länder in den jüngſten Zuſammenkllnften und im 
Laufe ihres gewöhnlichen Schriſtwechſels ſich ges 
genſeilig alle Fakten der letzten Phaſen der ine 
ternalionalen Politik mitgeteilt haben. Wir 
ſreuen uns feſtſtellen zu können, daß auch die 
öffentliche Meinung Italiens ſich durch diefe tens 
deuziöſen, der Begründung entbehrenden Nachrichten 
nicht hat irreführen laffen. 

Paris, 27. September. (Preß - Tel.) Dem 
„Echo de Paris“ wird aus Konſtantinopel gei 
meldet, daß die Nachricht vom Abſchluß einer 
türkiſch rumäniſchen Militärkonvenkion ſich trotz 
aller Dementis von Tag zu Tag mehr zu beftë 
ligen ſcheint. Bereits vor einem Monat, wäh 
rend des Beſuches Halti ⸗Paſchas in Butare 
wurde bekannt, daß eine Annäherung zwiſchen 
beiden Staaten geplant fet, Von der türkischen, 
wie der rumäniſchen Preſſe wird der Abſchluß 
eines Fünfbundes — die Türkei, Rumänten und 
die Dreibundſtaaten — befürwortet. Auch der 
Abſchluß einer Militärkonvention findet den Beis 
fall der Preſſe, ohne daß dieſe freilich bisher 
einen beeeits erfolgten Vertrag beſtätigen oder 
melden konnle. 


Nardamerikaniſche 


Negierungs Sorgen. 


Waſhington, 27. September. (Preß⸗Tel.) 
Unter dem Vorſitz des Präſidenten Taft wird 
ſich heute ein Kabinellsrat mit den für die Win⸗ 
lermonate vorliegenden Regierungsangelegenheiten 
beſchäftigen. Der Präſident ift ans Cinclnnati 
nach hier zurückgekehrt. Wie die Union vor der 
immer wachſenden Flut der Demokraten bewahrt 
werden kann, darüber werden hauptſächlich die 
Staatsſekretäre ihre Meinung Taft gegenüber 
äußern. Weiterhin ift die Zollfrage, vor allem 
die Verzollung der Textilwaren, brennend gee 
worden. Der Staatsſekretär MeVeagh vom 
Schatzamt will daher eine Neuordnung den Tere 
lilzölle vorſchlagen, um die Einfuhr aus Frant 
reich und England, die gegenwärtig faſt ganz me 
terbnuden wird, wieder zu heben. 

Zur Eröffnung des Staatskonvents. 

Newyork, 27. Seplember. (Preß⸗ Tel.) 

Heute tritt der republikaniſche Staatskonvend 
in Saraloga zuſammen. Auf ihm wird ſich ente 
ſcheiden, ob Rooſevelt für den Gouverneurspoſten 
des Staates New. ork agitiert oder nicht. Im 
Staatskonvent wird Rooſevelt ſiegen. Bereits 
jetzt ſteht feft, daß er an Sherman 's Stelle zu 
deſſen Präſidenten gewählt wird und daß er in 
einer großen Rede die Politik der von allen me 
lauteren Elementen geſäuberten republikaniſchen 
Partei ſeſtlegen will. 

Rooſevelk ſelbſt wünſcht keinesfalls für Newe 
York zu landidieren. Der arbeilsreiche Poſten 
eines Gouverneurs würde ihm die agitatoriſche 
Täligkeit des großen Führers unmöglich machen. 
Und dann hofft er, inkürze als Präſidentſchafts⸗ 
landidat aufgeftellt zu werden. Doch wie diefe 
Angelegenheit auch ausgehen mag, ſicherlich wird 
Rooſevelt dem Kampf um den Gouvernenrspoſten 
den Stempel feiner Politik aufdrücken und die 
Richtlinien der republikaniſchen Partei feſtlegen, 
Und er darf auf Erſolg rechnen. Denn die 
Mehrheit der Mitglieder des Staatskonvents ſieh 
hinter ihm. 


Chronik u. Lakanle, 


Die Eröffnung von Fabriken 
ift nicht durch genaue geſetzliche Vorſchriften 
normiert; woher ſich in der Praxis Unzuträg · 
lichteiten verſchiedener Art ergeben. Die Mini⸗ 
fterien des Junern und des Handels haben nun 

die nachſtehende Juſtruktion ausgearbeitet: 
In den Gouvernements und Gebieten, in 
denen die Aufſicht über die Fabriken der Gow 


vernementsverwaltung übertragen worden iſt, 
haben Perſouen, die eine Fabrit zu eröffnen 
wünſchen, eine Bittſchrift beim Gouverneur oder 


Stadthauplmaun einzureichen. 


In der Bitiſchrif 
mijjen Angaben euthalten fein : 


über die Art der 


Fabrikation, event. mit kurzer Augabe des Fabri 
latiunsprozeſſ 
der 


die Fabrikgebäude und die Ver 
Werlſtällen; Bauart (Holz oder 
Stein Zahl der Stockwerke: Situationsplan der 
Gebäude ; die Zahl der Arbeiler; die Moloren 
uud Dampfkeſſel und Bezeichnung der Räume, 
in denen fie untergebracht worden ſind; die Zahl 
der weſentlichen Mechauismen und Apparate; die 
Wohnräume der Arbeiter, falls folde bei der 


teilung 


Dienstag, den (14) 27. September 1910. 


Fabrik vorhanden; die Feuerlöſchmittelz die Treppen, 
Leitern und Ausgangstüren. 

Die Bittſchrift iſt entweder direkt an den 
Gouverneur oder durch den älteren Fabrilinſpeklor 
zu Übergeben, der eine Beſichtigung des zu er⸗ 
öffnenden Etabliſſements vornehmen kann, falls er 
ſolches für nötig befindet. 

Ueber jede weſentliche Aenderung im Betriebe 
und in der Anlage ift in der vorhergehenden 
Ordnung Mitteilung zu machen. 

Die Aufficht über die Eröffnung von Fabriken 
gehört zu den Kompetenzen der Fabrikinſpektiou 
tefp. der Gouvernements ⸗Mechaniker, denen auch die 
ſauttätspolizeiliche Ueberwachung zuſteht. 


* Jufolge der Nevifion des Senalors 
Boston der Gerichskammern des Gonverne⸗ 
ments Kaliſch, werden im Perſonalbeſtaud dieſer 
Gerichte einige Veränderungen eintreten. 

* w, Bezüglich der Immobilienſtener 
in den Städten und Vororten wird am Soun- 
abend, den 1. Oktober a. e. unter Vorſitz des 
Geheimrats N. N. Waſſilſew eine Sitzung der 
Steuerinſpektoren der Reſidenzſtädle ſtattfinden. 
Auf dieſer Sitzung ſoll auch die Frage bezüglich 
der Einteilung der Steuerbezirke der Sladt Lodz 


mit den Vororten Baluiy und Radogoszez zur N 


Beratung gelangen. 

* Seine Quarantäne für ruſſiſche 
Wänſe. Zu einer Meldung, daß zur Verhütung 
der Choleraeinſchleppung die aus Rußland unter» 
wegs befindlichen und die noch eintreffenden 
Gänſetransporte in Eydtkuhnen einer vierzehnlä⸗ 
gigen Quarantäne unterworſen würden, wird von 
amtlicher Seite mitgeteilt, daß dieſe Nachricht frei 


erfunden ift, Die Meldung foll von Händlern in 
die Welt geſetzt ſein zur Einwirkung auf die 


Preiſe. 

* Fur Frage des Rückganges des pol 
niſchen Grundbeſitzes veröffentlichten wir vor 
kurzer Zeit einige Mitteilungen eines Warſchauer 
Blattes, welche 
hielten. Jetzt werden dieſe Angaben zum Teil 
von der „Nowoje Wremja“ beſtätigt, welche nach 
dem Referat des „Herold“ bemerkt, daß dieſe 
Erſcheinung zu einem engeren Zuſammenſchließen 
der polniſchen Magnaten im Nordweſtgebiet, zu 
ſogenannten Adelsverbänden geführt hat, welche 
es ſich zur Aufgabe geſtellt haben, ihr wirt 
ſchaftliches Uebergewicht im Gebiet aufrechtzuer⸗ 
halten. Nachdem die Lohnzahlungen in den 
letzten Jahren für die Feldarbeiter fo bedeutend 
geſtiegen ſind, konnten viele ihren Großgrund ; 
beſitz nicht mehr aufrechterhalten. Es blieb ihnen 
nur der eine Ausweg, entweder einen Teil ihres 
Grundbeſitzes zu veräußern oder alle Güter ihres 
Beſitzlomplexes zu verkaufen. Dabei kaun als 
ernſter Käufer nur das bäuerliche Element des 
Gebietes in Frage kommen, welches durch Ver⸗ 
mittelung der Bauernagrarbauk zu Landläufen 
ſchreitet. Vom finanziellen Standpunkt iſt die 
Bauernagrarbank den polniſchen Magnaten als 
Käufer ſchon willkommen, vom nationalen Stande 
punkt ift ein ſolcher Verkauf für die Polen aus 
dem Grunde unerwünſcht, weil ein derarlizes 
Gut, das von der Bauernagrarbank einmal par: 
zelliert worden iſt, für den polniſchen Beſitz ver⸗ 
loren ift. Im Jahre 1905 wurden der Bauern- 
agrarbank 113 Güter mit einem Areal von 
172,308 Deſſatinen zum Ankauf angeboten, denen 
im Jahre 1906 weitere 649 Gilter von 1,247,476 
Deſſſatinen folgten. Um dieje Güter dem yol- 
niſchen Beſitz zu erhalten, find die polniſchen 
Magnaten zu Geſchlechterverbänden zuſammenge⸗ 
treten. In den letzten Jahren haben ſich mehrere 
ſolcher Verbände gebildet, welche das Ziel ver- 
ſolgen, die Vertreter eines Geſchlechtes zu verei⸗ 
nen, um Blutsverwandie, welche in finanzielle 
Schwierigkeiten geraten find, zu unkeiſtützen. 
Wenn ein Gutsverkauf befürchtet wurde, weil 
der Beſitzer ein verſchwenderiſches Leben führte 
fo verſuchten die beteiligten Verbände moraliſch 
auf den Mann einzuwirken. In anderen Fällen 
wurden ſchwach fundierten Beſitzungen Subfidien 
und Anleihen ihrer beſitzenden Verbandsmitglie⸗ 
der zuteil oder aber, es wurde ein polniſcher 
Käufer für das Objelt gefunden, dem man durch 
Hypotheken den Gutsankauf ermöglichte. In be 
ſonderen Fällen, wo Verſchwendung zum Nuin 
des Gutsbeſitzes geführt hat, haben die Verbände 
Kuratoren aus ihrer Mitte zur Verwaltung des 


Beſitzes ernannt, um durch eine rationelle und ine | 


tenſive Wiriſchaft das gutzumachen, was durch 


eiue ſchlechte Bewirlſchaflung geſündigt worden 


war. Ju dieſer Hinſicht köunen die Verbände als 
Vorbild dienen und bei einer längeren Exiſtenz 
einen nicht unbedeutenden Einfluß auf das fer- 
nere Leben des Gebietes ausilben. 

“ Auszeichnung. Wie uns kelegraphiſch 
gemeldet wirb, wurde die Schreihmaſchine Under⸗ 
wood“, in Lodz vertreten durch das optiſche Ge- 
ſchäft von R. Ritter, auf der Weltausſtellung in 
Brüſſel mit der höchſten Auszeichnung, dem 
Grand Prix bedacht. 

„Für Lodzer Hausbeſitzer. Wie 
bie hieſige General⸗Agentur für Feuer 
der Ruſſiſchen Transport- u. Verſſcher geſell⸗ 
ſchaft (Nikolajewskaſtraße 24) mitteilt, ifl die 
Verſicherungsprämie für Wohnhäuſer in Lodz von 
1 ROL 76 Kop. Auf 1 RO 44 Kop. pro 
Tauſend redutziert worden. 

* 8 Die Chauſſee zwiſchen Zgierz und 
Ozorkow, die vor einigen Monaſen zwecks Um⸗ 
pflaſterung aufgeriſſen wurde, iſt noch immer 
nicht in Ordnung gebracht und die Wagen milſſen 
nach wie vor die Landwege und über fremde 
Felder paſſieren. Abgeſehen von der ſchlechten 

omtaunikation kommt es täglich zwiſchen den 
Laudbeſitzern und den Fuhrleuten zu Ausein⸗ 
Anderſezungen und es ſpielen fich daſelbſt die 
widerlichſten Szenen ab. Trotzdem ſchreiten die Ar⸗ 
beiten fo laugſam vorwärts, daß, wenn in dieſem 
Tempo weiter gearbeitet wird, die Chauſſee wohl 
kaum in dieſem Jahre dem Verkehr übergeben 
werden kann. Es wäre daher an der Zeit, daß 
ſich die zuſtändige Behörde recht bald ins Mittel 
legen würde. 


uns 
lurauz 


wir für nicht ganz authenſiſch 


Mene Lodzer Bettnna. 


* Die Glicenfleinfhe Milljonenerb⸗ 
ſchaft, worüber wir an dieſer Stelle ſchon 
wiederholt berichteten, hat auch, wie uns ein 
Telegramm aus Prag mitteilt, daſelbſt großes 
Intereſſe hervorgerufen. Der dortige Einwohner 
Nenmann begab ſich nach New Pork, um die 
von Alfred Londale vel Glieenſtein hinterlaſſene 
Erbſchaft im Betrage von 36 Millionen Dollar 
zu beheben. In Kaliſch wohnen noch zwei Brit 
der des Glicenſtein, von welchen einer 
Schweſter des Neumann zur Frau hat. Di 
tereſſen der Gehrüder 
vertritt ein Warſchauer Rechtsanwalt. 

* Rom Getreidemark 
Zuſuhr find die Preiſe nei 


15 — 4 Röhl. 
6 Rbl. 65 Ron, 
30 Kop, Gaer 
p. (pro Pud), Roggenmehl 5 NGN 
Rbl. 85 Rov., Weizenmehl 7 NGL. 50 
60 Rop, la Gattungen 8 Röhl. 
Kop., ruſſiſches Weizenmehl 9 NON 
Röhl. 50 Kop. 

* Vom Verein zur Verbreitung der 
Volksaufklärung. Am kommenden Eoman, 
den 2. Oklober a. c. um 5 Uhr nachmiſtags 
wird der den Lodzern bekannte vereidele Rech 
auwalt Herr Engen Sokolowski aus Lublin im 
€ des Konzerſhanſes an der Dzielnaſlraße 


ſchritt und Leben“ halten. 
fit ſehr intereſſant zu werden. 
Vom Banmſchutz⸗Verein. 
Sonntag ſtalfgehabte Vergullgen hat infolge bei 
kühlen Witlerung nicht den newiinfchten 
erbracht. Auf dieſem Feſte wurden gleichze 
die Kinder die Belohnungen für die im venfloſſe⸗ 
nen Jahre an fie zur Pflege verteilten Pflauzen 
verteilt, was den Kindern Freude berei⸗ 
tele. Als Preisrichter ſungie die Herren X 
Adamezewski, A. Hejwowski, L. Kolaezlow 
| Raniti und Stawinko. Er ſte Preiſe 
hielten: Olga 1, Sophie Zaſge, Joſef Roby. 
lecti, Auſonine Brocka und Bro 
kowski. Zweite Preiſe: Edmund © 
Czeslaw Szymkiewiez, Cyprian Kowalski, E 
nislaw Pigfezal; Anton Fuchs, Helene Syn 
nowska, Sophie Paczowsfa, Ed: i 
Auiela Sieroezy 


Der Vortrag 


Q 


Dritte Preiſe: Amali 
Grabiauska, Alois Michalski, Heinrich K 
minski, Joſef Pfatczak, Muiela Wisnfew 


Zeleſiuskt, Roman Gonera und Genofefa 
teefa, Vierte Preiſe erhielten: 
dyslaw Benim, Sigmunt Weinert, Schumpie 
Andreas Grzelak, Stefan Olezak, Helene Störfa, 
Joſef Mai i, Walerya Minszewiak und He⸗ 
tene Nowak. Dieſe große Zahl der Pr 8 
ten ſpricht dentlich von dem Inkereſſe der Kinder 
gegenüber der Pflanzenpflege. Nach der Preis- 
verteilung wurden an die Kinder wiederum 
Pflauzen zur Pflege verabreicht. 

* x, Die jüdiſchen Bäcker hiellen dieſer 
Tage die erſte Sitzung ihres Schiedsgerichts ab, 
welches auf der Generalverſammlung jüdiſcher 
Düdereibefiger und Bäckergeſellen gewählt werden 
ift. Deu Vorſitz führte Abram Enechowilſch. Es 
wurde beſchloſſen; 1) Die Arbeitszeit vor jedem 
jüdiſchen Fertag dauert 15 Stunden mit gweie 
ſlündiger Unterbrechung; 2) Jeden Dommerſtag 
währt die Arbeilszeit 13 Stunden bei zweiſtün⸗ 
diger Unterbrech 5 
ſich einmal, womöglich zwei Mal wöchentlich zu 
verſammeln; 4) Von den Angeſtelllen einer 
Bäckerei erhält nur einer Feierabend. Die Ber 
ſchlüſſe wurden von beiden Seiten einſtimmig 
angenommen. Die nächſten Sitzungen follen im Lo⸗ 
Tal des jüdiſchen Bäckermeiſterbureaus abgehallen 
werden. 

* Beigelegt ift der heutigen Abend⸗Aus⸗ 
gabe die erſte Nummer der in Barmen erſcheinen⸗ 
den Zeitung „Die Volks⸗ Kanzel“. 

* r, Verhaſteter Taſchendieb. Geſtern 
abend wurde auf dem Geyerſchen Ringe ein 
jugendlicher Taſchendieb in dem Moment ſeſtge⸗ 
nommen, als er einem Paſſanten das Portemon⸗ 
naie aus der Taide zog. Der Dieb, ein gewiſſer 
Daniel Flaſto, wurde der Polizei übergeben. 

r. Diebſtähle. Geſtern abend wurde ii 
der Zgierskaſlraße in einem Zuge der Zgierzer 
efektrifchee Fernbahn dem Ladeubeſitzer Adam 
Wofciechowsk eine Brieftaſche mit 45 Rbl. und 
verſchiedeue Dokumenten geſtohlen. — Am verfloſ⸗ 
ſenen Sonnabend wurde in der Gemeinde Bruß, 
Kreis Lodz, dem örtlichen Landwirt Reinhold 
iſchler vermiſtels Einbruchs das geſamte Ge 
flügel im Werle von über 35 ROL geſtohlen. 
Nach den Dieben wird gefahndet. 

* Rubeſtellbare Telegramme: 


Gold ⸗ 
hnſcha, 


Witerbar 
Baridan, 


Ozorkowski aus Czeuſtochan, Golo · 


wauowka, Singalowski aus Koh 


Nowo-Kiewsk, Liſſchütz Bab 
aus gan, Erdmann aus Reichenbach, Saint 
Lonp aus Paris, Goldſtein aus Jekaterinburg, 
Widerſchall aus Warſchau. Oberſt Wladimirow 
aus Peiersburg, Jeſchin, Guter aus Berdilſchew, 
Storm aus Reichenberg, Mieczyslaw Nengebaner 
aus Lemberg, Grodzeusli aus Minjära. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Spender von je 5 RGL für das Anne⸗Marieu⸗ 
Hospital, die Unfall⸗Reltungsſtalion und das 
Waiſenhaus Esras Jeſoimim war Herr G. A. 
Kowalewski (uicht Kowalski). 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſſk. 
Thalia Theater. Emilia Galo 


großes Schaufpiel in 5 Akten von G. E 
| Diele Schauſpiel erfordert zu feiner Wieder 


Jakor a. 


Gliceußein aus Kaliſch 


Daz am 


3) Das Schiedsgericht hat 


gauz hervorragende Schanſpfelkräfle. Das Stück 
ſteht und füllt mit Marinelli, dem Kammerherrn 
des Prinzen von Guſatalla. Er, der Freund des 
Prinzen, fein Ratgeber und Vertrauter, muß 
trotz feines Höflingtums den Intriganten here 

fi Seine ſpöttiſche Ueberlegenheit, ſeine 
nen Seulenzen müſſen fih mit Sar ⸗ 


} P 

| naren, Wie Melterleuchten muß es 
m @eficht durch zucken, wenn er einen Aus⸗ 

weg weiß oder wenn er etwas ſpöttiſch, 


elwas mitleidig und ein ganz klein wenig über⸗ 
legen dem Prinzen Raſſchläge gibt. Auch ein 
wenig Hohn muß dabei fein. Aber alles muß 


| 

| fein ud überzeugend durchſchimmern. 
Dieſen li ſpielte geſtern Hans Mö- 
| bes. Es war dies eine ſehr gute Leiſtung; 


uur chuag mehr Sarkasmus, Spott und „iber. 
legende Ueberzengung“ und dieſer Marinelli 
würde einem vollkommenen Jutriganten, eine 
Glan zleiſtung, ein Kabineltſtück werden. Die Ti- 
tefrolle war bei Frl. Hilde Förſter ebu 
ſalls ſehr gut aufgehoben. Sie war gan; die 
Angenbhafte, fromme Tochter, die ratlos verſchüch⸗ 
tert und mit fliegendem Alem der Mutter ihre 
Begegnung mit dem Prinzen erzählt, das ente 
ſchloſſeue 6, die, ſich ſelbſt zu genau keunend, 
lieber ſterben will, als fih den Verſührungs⸗ 
lünſten des Prinzen zu ergeben. Wie rührend 
und ergreifend klang ihre Verzweiflung in ihrem 
Geſpröch mit dem Baters Es war dies ein abe 
gerundeles, v. iches Spiel, das die weiteren 


Rollen der Künſtlerin ſehr intereffant geſtalten 
wird. Odoardo Galolti ſptelſe Herr Wolfe 
gang Fritſch. Er ift in dieſer Rolle nur 
Schanſpfeler, er kann nicht überzeugen. Das 
viele Slöhnen und Zillern macht den „vortreff⸗ 
lichen Mann“ nicht; er muß einmal der Vater 
ſein, zum andern aber auch voller Verzweiflung, 
als fürchle er, „den Verſtand zu verlieren." Da 
nützt kein heldenhaſtes Hius und Hergehen. 
Margarete Voigt wurde im großen 
Ganzen ihre Rolle als Claudia Galolli qes | 
recht: bei ihrem Zuſammenſein mit Mas 
muchi war fie aona die verzweifelte Mutter, 
die nach ihrer Tocher forſcht; nur bei 
ihrer Unterredung mit ihrer Tochter, der fie gule 
Rolſchläge gibt, muß fie noch mehr Mutter fein, | 
Eine Glanzleiſtung war auch Frl. El ſe 
BI a f hbe als Gräfin Orſina. Sie war gauz 
die Psychologie, die Fran mit dem Verſland. 
aber auch das enttänſchte Weib, das in ihren 
Nachegelüften, in ihrer grauſamen, haarſcharſen 
Logik zu allem fähig iſt. Der Prinz des Herrn 
Willi Bu ſchhoff war etwas zu fürſtlich 
geſchminkt, Jonft war er im allgemeinen durchaus 
ug, konnte aber keine Wärme finden, weder 


in feiner Exlaſe vor dem der Galotti 
noch in feiner hallloſen Ralloſigkeit. Die fbri⸗ 
gen Rollen waren anſprechend beſetzt, nur der 


Baudit des Herrn Heinemann machte einen etwas 
zu „maleriſchen“ und — geſchminkten Eindruck. 
er 
Thalia⸗Theater. Während, morgen, Mitt: 
woch d. 28 Erntember zum 4. Male die üßer⸗ 


aus zu 0 p „Das Muſitan⸗ 
ttu mädel“ von Georg Jarno, welche von 


Fräulein Alexandrine Reinhardt in 
geradezu idealer Weiſe verkörpert wird, in Szene geht, 
etwartet uns am Donnerſtag d. 29. wiederum eine 
Novität und zwar das bereits in beiden hieſigen 
polniſchen Theatern gegebener Schauſpiel von 
Smayl „Taifun“. Dieſes hochinkereſſante 
Werk iſt ſeit Jahresfriſt Reperloirſtück des Ber⸗ 
| Thter-Theaters in Berlin und füllt heute noch 
Abend für Abend dort das Haus. „Taifun“ 
ein modernes Stück, ein Schauſpiel, dem heutigen 
Geſchmack enlſprechend. Thealerſtrſcke aus der 


Ein 
Wiener Bahn Wl. Puchalski, 


Sordon'ſchen Mache erzielen heute leinen Erfolg 
mehr. Man iſt von ſolchen Effeklſtlcken zurück 
gelommen und verlangt natürlichere Szenenfolge | 
und gründlichere Motivirung. Beides ift in i 
„Taifun“ der Fall. Der Autor ſchuf nach 

moderuen Grundſätzen, er bat aus feinem Stoff 

elwas zu machen gewußt. — Uns iſt der Juhalt 

des Stückes durch die polniſchen Aufführungen 
hinlänglich bekaunt, doch geſtehen wir offen, daß 
wir begierig ſind, dieſes wirklich gediegene Werk 

von deut ſchen Künſtle rn dargeſtellt zu 
ſehen. Was wir bis jetzt von dem neuen Schar 
ſpiel Euſemble unſeres Thalia -Thraſers kennen 
gelernt, gibt uns die Gewißheit, dieſe hervorra⸗ 
gende Schöpfung Lengyals iu der vorkreſflichſten 
Weiſe interpretiert zu ſehen. Bezüglich der Ans- 
stattung ift ſeilens der Direktion alles getan, und 
„Taifun“ in wülrdigſler Weiſe vorauszuführen 
und löunen wir ſomit am Domerstag einen ges 
nußreichen Abend erwarten. 


Aus der Provinz. 


zen ſlochan,. Ränberiſcher Ueher⸗ 
fall. Der „Goniee Czenſt.“ berichtet: Sonn⸗ 
abend nachmittag verließ der Kaflierer der Gute 
fabrik der Firma Markusſeld, Herr Cymbler jr. 
in Begleitung eines Arbeſters das Fabrikskontor, 
um das Auszahlungsgeld im Betray von 1300 
MET. nach der Fahr zu bringen. Unweit des 
Kontors ſtürzlen fih plötzlich vier Banditen auf 
die Beiden und zogen fie ju den Torweg eines 
Hauſes. Unter Todesandrohung wurden den 
Ueberfallenen das Geld abgenommen, worauf dle 
Bonditen das Weile ſuchten. Auf das Hilfege⸗ 
ſchrei der beiden Beraubten eilten Poliziſten 
herbei und bald wurde die Verfolgung der Räu⸗ 
ber aufgenommen. Dieſe ließen unterwegs einen 
Sack mit 300 Rbl. Kleingeld ſallen, da er ihnen 
beim Laufen hinderlich war, und gaben fortge⸗ 
fegt Schüſſe auf ihre Verfolger ab, durch welche 
eine Perſon, ein gewiſſer Zimmermann am Bein 
verwundet wurde. Auf der Brücke an der Pros 
ſtaſtraße ſtellte ſich ein Schutzmann den Bans 
diten entgegen uod ſchoß mehrmals auf dieſe; 
die Schiffe gingen jedoch ſehl Von den fliehen⸗ 
ern wurde ein 14jähriger Knabe ver⸗ 
sprangen als daun in eine Droſchle 
ud ſuhren in der Rich 


Waldes davon. wo ſie auch verſchwauden. Eine 


Nr. 430. 


gleich darauf nach dem Walde entſandle Polizei 
7 kehrte unverrichteter Sache wieder 
zurück. 

Kaliſch. Großfeuer. In Riele 
alomo, Kreis Wieſun, wiltete diefer Tage eine 
Feuersbrunſt, welche fait ſämtliche Häuſer ber 
Anſiedlung einäſcherſe. Weit über 100 Perſonen 
ſind ohne jegliches Obdach und leiden große 
Not, da ihr ſämtliches Hab und Gut mit den 
Gebäuden verbraunle. So qut es qina, wurden, 
fie in dem vom Fener verſchonten Schulhauſe 
untergebracht. Bereits vor zwei Jahren ift die 
ganze Anſiedlung ein Opfer der Flammen ges 
worden. 

Sosnowice. Blutige Abrechnung. 
Zu dem Verbrechen, welches an der Perſon des 
Herausgebers des „Tur. Zaglabſa“ Antoni Klo 
ſomski begangen wurde, veröffentlicht die „Iskra“ 
folgende Einzelheiten: Um 8 Uhr 40 Min. 
abends erxtönten auf der Gluwnaſtraße in der 
Nähe der Eifenbahnhänfer drei Schüſſe, die kurz 
hintereinander abgefeuert wurden. An jener 
Stelle, die gewöhnlich in tiefe Finſternis qehi 
ift war es beinahe völlig öde. In demſelben 
Moment ertönten jedoch die Ruſe: „Halſet ihn“ 
Er lötete!“ und der Alten Sosnowicerſtraße zu 
eille ein Menſch mit einem Revolver in der 
Hand. Der an der Ecke ſtehende Poliziſt lief an 
an ihn heran, hielt ihn feft und nahm ihm den 
Revolver ab. Die Schiffe und das Geſchrei 
lockten raſch eine größere Menfchenmenge herbei. 
Auf dem Trolloir lag der von zwei Kugeln ge 
troffene Herausgeber des „Kur. Zaglabia“, Herr 
Antoni Kloſomski. Sein ehemaliger Kompagnon, 


Derr Stonftanty Modzelewski, ſchoß auf ihn, der 


früher den „Kur.“ als Herausgeber unterzeichnele, 
Augenzenge, der Beamte der Warſchau⸗ 
ſchildert den Ver 
blutigen Ereinſſſes wie folgt: Herr 
Kloſowski, feine Fran und fein Schwiegervater 
bogen von der Mien Soßshowicerſtraße in die 
Gluwnaſtraße ein. Ginter inen, in gewiſſer 
Entfernung, ging Herr Modzelewski. Plötzlich 
zog er unter ſeiner Peſerine einen Revolver her⸗ 
vor und fenerte drei Schüſſe ab, indem er nach 
dem Rücken des Herrn Kloſowski zielte. Zwei 
Kugeln trafen das Opfer, die Dritte dagegen 
pfiff an dem aus der entgegengeſetzten Richtung 
ſommenden Herrn Puchalski vorüber. Der Ge 


lauf des 


troffene ſtieß einen Schrei aus und fiel aufs Ge⸗ 


ſicht. Eine Droſchke wurde herbeigerufen und 
der Verwundele nach der Wohnung des Doktor 
Rengel gebracht. Von hier aus wurde Doklor 
Czajkowski telephoniſch herbeigeruſen und der 
Verwunde, nachdem ihm ein Verband angelegt 


worden, mit Hilfe einer Traghahre nach dem Hoe 


fpital der Sosnowicer Geſellſchaft auf Pogon ge 
bracht. Herr Kleſowski wurde in die linke 
Schulter und etwas niedriger getroffen. Beid⸗ 
Kugeln durchbohrten Herrn Kloſowski, doch ſind 
die Wunden — wie die Aerzte konſtatierten — 
nicht gefährlich. Wie der Polizeipoſten behauptet, 
gab fih Herr Modzelewski ſelbſt in die Hände 
und gab auch die Waffe freiwillig ab, als er 
hierzu aufgefordert wurde. Er wurde nach deut 
1. Polizeibezirk gebracht und von dort aus nad 
der Kanzlei des Polizeimeiſters, wo bald darauf 
auch der Vize⸗Prokureur und der Unterſuchungs⸗ 
richter Skaski eintrafen. Herr Modzelewski 
machte klare Aussagen und verlangte nur jeden 
Augenblick Waſſer. Er beſtritt den Ueberfall 
nicht, ſondern ſagte aus, daß er ſich das Wort 
gab, entweder Kloſowski oder fid au dieſem 
Tage zu töten, Nach beendetem Verhör wurde 
Herr Modzelewski nach dem ſtädtiſchen Arreſſ 
gebracht. Das Motiv zur Tat wird vorausſicht⸗ 
lich im Laufe des Prozeſſes bekannt werden. 


Aus Warſchau. 


Rückkehr des Generalgonverneurs. 
Der Warſchauer Generalgouverneur und Trup⸗ 
peuchef Geueral⸗Adjutant Skalon ift nebſt Ges 
mahlin aus Kielce zurückgekehrt, wo er, wie der 
„Warſch. Du.“ berichtet, den Einweihungs⸗ 
ſeierlichkeiten der Fahne des 6. Schützenregiments 
beigewohnt hat. 

Bedeutender Eiſenbahndiebſtahl. Auf 
der Stalion Warſchau der Weichſelbahnen ſtand 
ſeit vier Tagen eine 2 Pud 30 Pfund wiegende 
Stifte mit Pelzwaren, die aus Wierzbolowo eins 
getroffen war. Auf Verlangen des Empfängers 
öffnete man die Kiſte auf der Station und fant 
in ihr —eine Menge leerer Säcke, alte Baſtmat ; 
ten und einige Felle. Der Wert der geſtohlenen 
Ware betrug 28,900 NOl, Erſatzauſprüche wer 
den auf die Summe von 28,000 Rol. geſtellt. 


Telegramme. 


Petersburg, 26. September. (P. T. A) 
Der Juſtfzminiſter ift zurückgekehrt. 
Petersburg, 26. September. (P. T. . A.) 
Vom Kriegsrat wurde die Propofition des 
neralſtabes betreffend die Errichtung einer Offi⸗ 
zlerseiſenbahnſchule in Kiew gulgeheißen. . 
Petersburg, 26. Seplember. (P. T. - A.) 
Augeſichts der Gerichte über eine neue Anleihe 
erklärt das Finauzminiſterium, daß keinerlei Au 
leihe, weder eine äußere noch eine innere, vors 
bereitet werde, da die Regierung ſich nicht veran⸗ 
laßt ſieht, eine ſolche aufzunehmen. 
Petersburg, 26, September, (P. T. A.) 
Vom Vorſitzenden des freiwilligen Spendenko⸗ 
mitees zur Verſtärkung der Rriegsflottei 
„Vor ſieben Monaten wandte ich mich an alle, 
denen der Ruhm und die Macht Rußlands 
teuer iſt, und verwies auf die Nolwendigkeit, 
fofort zur Schaffung einer Luſtflolte zu ſchreiten. 
Das freiwillige Flottenkomitee, das ſich allge 
meiner Sympalhie erfreut, machte ſich au die 
Erfüllung der zienen Aufgabe. Die erſten Ne 
ſultate dieſer Arbeit liegen nun vor. Dauk dem 
Eifer und dem Mute der vom Komilee nach 


ung des Holſteinſchen Frankreich kommandierten Offiziere find wir nun 


un Melike von Mililärfliegern die den Difisieren 


Dienstag, den (14.) 27. September 1910. Nene zuvzer Zeitung. Nr. 456, 
und Avialſkern des franzöſiſchen Heeres Leine» | kannte deulſche Herrenreiter Leutnant Frhr. v. laternen und eröffnete auf die evangeliſche Kirche ur Orientre ji 
wegs nachſtehen. Das Komitee beſchleß dem- | Wannenheim auf Courade. Er erlitt eine Gehirn- ein wahres „ mit Ph = B 1 „„ * 
zufolge, unverzüglich 20 Aeroplaue zu beftellen, | erfchlitterung, doch gibt fein Zuſtand zu feinen Kirche wurde demolterl. Nin ii R Berlin, 26. September. Der deuiſche Thron. 
um zum Sommer 1911 30 Militärflieger zur Befürchtungen Anlaß. 4 50 N En e mann ſich folger wird ſeine Meiſe nach Oſtaſten am 10, 
Verfügung zu haben; außerdem wird das Ko-] Paris, 26, September. Die Schauspielerin zwiſchen Polizei und Pöbel ein förmliche r November a. c. antreten. 
mite, alle Verbeſſerungen auf dem Gebiete der | Möjnne wurde vom Gerichtshof in Chalon fur | Tam pf. Durch wiederholte Alkacken eines beriltenen 
Avlatik 1 in der Beſtellung neuer Sade, l fe einen achtzigjährigen Mann mik gebots wurde ge en zerſtreut. 
Flugmaſchinen fortfahren. erum wende ich einem Aulomobil überfahren hatte, zu 100 Frans Befürch weiteren uhen iſt Mi 
mich an alle diejenigen, die in nächſter Zukunſt ken Geldstrafe verurteilt, k tonfiguiert 5 75 1015 ts 9055 
eine ruſſiſche Luftflolte ſehen und zu ihrer Schaf⸗ Luzaus, 26: September. (P. TA) Hier Kanes ~ ah ee jlt vier ſchwerber⸗ Gowen ein 
fung etwas beisteuern wollen, Allen, die für die 6 ſammlung der internati wundete Polizeileulnants und etwa 40 Schutzlente. ſind ein 
dieſe überaus wichtige und beingende Suche her | on für den geſetzlichen Schuß der Arbeiter Von dem Volkshauſe wurden vier Perſonen in 
reits etwas geopfert, fage ich meinen aufrichtigſten ý hoffnungsloſem Zuftaude nach dem Hoſpital ge 


5 


„Durch ein 


9 14 Ge get 
äſchert. Der L Brosda kam in 
um. Ferner Find 48 Stück Vieh, 
und viele Hühner verbrannt. — 


a Mise A Komilees Grofa Arbeitee Unruhen. bracht. Durch die freiwillige Retiungsgeſellſchaft n nd in K Be Heine 
Mosfan, 26, September. (P. TA) Hier ý find an Ort und Stelle 54 Pe ſchwe⸗ r 


er Se Berlin, 26. Seplember. Die Mı fi 
Aue ie Boner u rie de 12155 pe Arbeitsmillige der Kohlenfirma Kupfer & Co., 
tersburger Posta, a den Namen Judins die die am Sonnabend begannen, haben heute noch 
Summe von 22 600 Rol. erhoben Hatle. t 


| dauert. Als mitt ee to 
Motam 26. Sepfember. (P. Tl) Das angedauert. Als mittags mehrere Tee 


u ber Zum Banbanfall bei Metz. 

wundet worden. Die allgemeine £ ver⸗ September. Bis jetzt ſind 3 der 

wundeten Arbeiter dürfte 200 weit über ſchrellen. = 0 11 e er 

Nisfa M A = Grube Maringen Beteiligten verhaftet worden. 
wagen à inem Kohlenp. Viele Verletzte haben Bef: ng ver⸗ 9 

biefige Mufim für Halssfleißindutrie hat vom m gach mem Kohlen . i ker dente veg 


1 8 ten Gelde mibe noch nichts 
wurde di end şi 150 aberh z PEPES on dem geral bi e 
König vol Serbien einen bedeutenden Auftrag De A ol 15 Qore iden Fibel, haftet zu werden überhaupt nicht um ärztliche gefunden. Der Nechnungsführer befindet ſich auf 


ren Kopfwunden infolge von 


erhofften die ſich A * 5 dem Wege der Beſſerung. 
S gegenüber dem Platze mit | I, % 2 
ee A een T. „A) | Steinen beworfen. Als einer der Mitfahrenbei Sita des R ſiſche Truppenverſtärkungen. 
Der, 0 1 er ev heblich w F Berlin, Septen 3 u er Bat 
mifften verſaßte Adreſſe an Seine 4 ofen Be Rune. op j 1 ho Siting des Zenſtalausſchu ris, 26, September, Nach Zeitungsmel⸗ 


Kaifer einſtimmig angenommen. R 1 Wachim dungen aus Tay 

a e e ne | d 
einer vieltaufnbtöpfigen Menſchenmenge amters A auf. das ER Jide p 
nahm der Parſſer Avialiker Ecipio auf einem Da ſich das Werſen 1 Steinen vom Hofe 
Senviot-Olpparat einen. Auſſtieg, Als er nach Fab rikgrundſiückes und den Fenſtern aus q 
15 Minuten landen wollte, ſtürzte das Volk der V; chutzleute forte > di t bt 
dae zu und nur der G. eden | 5 x A re ein ganz 
des Aviatſlers, dem es gelang, feinen Apparat 8 ea a 5 bei rhöhung um 1½ Proz. 
wider aufzurichten, ift es zu danken, daß eine ui panre sui offen wi lc eine 8 endig e 9 Tk li ch ii 
Kataftophe vermieden wurde. 5 Berlin, 27. Seplember. (Spez. - Tel.) In werden. Die Reiha bant bat, wie ſchon gemeldet, 2002er G E ia h Gi ga er 
„Vreslau, 26. September. „Die Abfahe der vergangenen Nacht kam es zwiſchen ſteikenden | den Diskont auf 5 Prozent, den Lombardzinsſuß f 
ichwierigleiten anf den oberſchleſiſchen Kohlen. und arbei illigen Arbeitern der großen Kupfer- auf höht. Die Sächſiſche Bant | Morgen Mittwoch, den 27. September 1910, 
gruben haben laut Oberſchl. Wanderer nach etwa ſchen Kohlenniederlagen in Moabit zu Zuſan hat von 4½ auf 5 Bros Abends 8, Uhr. 

9 Moabit gu $ 


einmonatiger Beſſerung erneut und verſtärkt zeut, uß von 5½ auf 6 Pro⸗ Bei Wochentags⸗Preiſen. 
wieder eingeſetzt. Verhälluismäßig ſlarke Nachfrage 4 ie erböß f 15 auf 6 f Zum 4. Male. E 


war nur in groben Sortimenten geweſen, die zur g N 8 AR T 
Halsbrandfeuerung file den Winserbedarf benötigt | Ein ſtarkes Polizeiaufgebot zog mit blanker Waffe glers ivite Bilom, Das Muſikantenmädel. 
werden. Jetzt hat auch dieſer Abſaß fo ſtark gegen die Menge los Die Arbeit fett tie September. (S el. 
nachgelaſſen, daß die Grubenverwaltungen zur 90 g e w. während Große Operette in 3 Atten mit Ballet von Bernhard 
Einſchränkung des Betriebes und zur Einlegung mit Straßenpflaſterſteinen und Revolvern zur | zt und erlitt ernjtliche X k Buchbinder. Muſik von Georg Jarno, 

ierſchie ind. Auch die fstas | Wehr. Viele eillen auf die naheliegenden Ge- Die Aerzte behaupten jedoch, daß leine Gefahr = 
von Feierſchichten gezwungen find, Auch die fifa * E für das geben des rfen beſtehe. 2. alei Donnerstag, den 20. September 1910. 

Abends 8¼ Uhr. 

Zwei Torpedoboote . e e 


begab ſich der Oberbeſehls⸗ 
haber der frangi ungstruppen General 
Moinier nach P um Truppenverſtärkungen 
wegen der bedrohlichen Haltung der Stämme an 
der Schaujagrenze zu verlangen (d. h. mit anderen 
Worten, daß ich die Oktupalionszone des 
Schaujag hen will.) 

1 —— 


führte der Präſident n. a. 

jenen Geldmarktes u 
pad 1 machen e 
g. Die Geldknap 
7 uud zumteil dur 
nung der Speinlalonskre 


ften, 
ev vor und 
rikgrundſtück zur 


kaliſchen Kohlengrüͤben find zu dieſen Maßnahmen bände und überſchütleten, von d 
gezwungen. Auf allen Schächten der Königin- | die Schutzleute 


i ý ; Bremieren⸗Abend. 
f e de A dene E |, Steintegen Die Polizei verlangte Hilfsträſte und . REET, 27. September. ee SO rT $ 06 
Fa 2 5 Day! 5 erft dann gelang es den Schutzleulen, iit eine draßtloſe telegrap Nachricht app. 2 aifun. 

ge nicht gefördert. e troffen, wonach in der Nordſee zwei deutſche 90 


Kopenhagen, 26. September. Bei dem auseinanderzub 
heutigen Nennen in Klampenborg ſtürzte der be⸗ Haufe wi ieder zulommen, žert: 
FFT... PACET a TEER Su 


Torpedobvote g Drama in 4 Allen von Melchior L Sn 
Dt 


10219 


8888 BERRE 298 BO & 288 EREE 28 8805 { 


I sonders in einem feineren Specialkars nickt 

möglich, steis das Neueste zu bieten, wenn / s 

man Waren aus einer Saison In Die andere z 

523 mit übernimmt. Yon diesem Gesichtspunkte Podrás FFF 
é ausgehend, veranstalten wir jetzt einen Gegenüber Haus Petersilge. 


Grossen 


S ͤ ——— 


A 


wi: 
BEBBE! 


S 


= Es ist in einem Moßewaren-Geschäft be- 
í 


ee 
i 
Kaul 
f 1 
\ * 
welcher der verehrten Kundschaft ganz erhebliche Vorteile 


85 Zum y k sf kommen: Ein grosser Posten bietet, da dio Preise ganz bedeutend herabgesetzt sind 


<| Strampi- und Handschuh-Waren 


18 u. 

=> SERIE 1 —ı SERIE II D į R 

; 4 u | SERIE III 
® Kinder- = Kinder- E 

93 Posten Damen - Strümpfe Posten Damen - Strümpfe Bosten Damen - Strümpfe 


éI EA Paar 0—65 Kop. Stri ümp fe früher Paar 75—85 Kop. Socken früher Paar 90—110 Kop. 
85 jetzt „ „ E „ SO „ jetzt „ 70 „ i 


. —— i enorm billig! 


i 
f=] 


enorm billig! 


4 Setien 


Ein grosser Posten Eine Partie 
Ober-Hemden aus eng. zene 


erren- Socken i Handschul ne Vorhemdchenu.Manschett 


Serie I, Serie II. für Damen, Herren und Kinder. zai Engl. Herren -Westen 


2 
58.5888 8.888658 88688508 


früher Paar 25 Kop. früher Paar40 b.50Kop. Herren: | Cravatten 
jetzt 15 Kop. jetzt 30 Kop. Damen- | Tricotagen 
Serie III. Serie IM. Taschentücher 
früherPaar65b.75Kop fr. Paar 80 lc. b. Rol 1.10 Wollene Tücher 
jetzt 50 Kop. Reise-Plaids u. a. m. 


jetzt 65 Kop. 


8 Die e e sind auf allen 8 
£ 


3 Waren 8 
8 zeichnet 8 
82 
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Dienstag, den (14.) 27. September 1910. 


Neue Longer Zeitung. 


W dniu wezorajszym zakończy! życie w Berlinie 


UNT 


zawsze zachowamy wdzięczna pamięć. 


po ciężkiej chorobie b. p, 


TA 


przeżywszy lat 54. W zgasiym tracimy oddanego nam szezerze współpracownika i wiernego przyjaciela o którym na 


Przemyst Wełniany S. Barcińsk 


S-ka. 


pamięć o którym w sercach naszych nigdy nie 


W dniu 26-go b. m. po krótkich lecz ciężkich cierpieniach zmarł w Børlinie w sile wieku pograżająe nas w gle- 
bokim i szezerym smutku nasz nieodżałowany przyjaciel i kolega 


B. P. 


Zygmunt Tarapani 


wygaśnie. Niech mu ziemia lekką będzie. 


Współpracownicy firmy Przem. Welniany $. Barciúski 1 S-ka, 


> 


zmarł w Berlinie d. 26-g0 Września r. b. w wieku lat 54. 


Niech mu ziemia lekką będzie. 


B. P. 


Zygmunt Tarapani, 


Czionek Rzeczywisty Siowarzyszenia Komiwojażerów L. 0. 


Zgasiy zawsze 2 gorliwością oddawał się sprawom naszego Stowarzyszenia, które imię jego w czoi wspominać będzie. 


Zarząd Stowarzyszenia komiwojazeröw Ł. 0. H. P, 


Geſtern, Montag, den 28. Sepiember, 11 Uhr vormittags, erlöſte der Tod nach langen 
und ſchweren Leiden unſere inniggellebte Tochter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Couſine 


lorentine Wigro 


int Alter von 33 Jahren. D 
28. September, um 8 Uhr nacht 
alten evangeliſched Friedhoſe 


digg der teuren Enlſchlaſenen findet Mittwoch, den 
98 vom Trauerhauſe Karolaſtraße Nr. 26 aus, auf dem 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Kapitalisten 


die mindeftens 10000 Mol. im Vermögen Haben, konnen fi au einem gutge⸗ 
denden Geschäfte beteiligen. Offerten find unter „A. 1000 M” in der Exped. 
der Neuen Loder Zeitung niederlegen. Unternehmer ift junger Maun der 
25 Jahre im Lodzer Nayon als tüchtiger und euergiſcher Mann bekannt, auch 
ein mille ögen beſtzt. Verbindung mit ganz Rußland, überall gut 
geachtet. ferenzen und Beugniſſe ſtehen zur Gette, 1018 


12 


eller Teilhaber 


mit 3—5000 Röl. Einlage, wird für 
ein hochrentables Agenturgeſchäſt ger 
wünſcht. 


Gefl. Off. inter „Eimage“ 
10239 
nego z większych biur 
assekuracyjnych potrzebny 


Praktykant 


władający dobrze rossyjskim, pol- 
Of skim i niemieckim językami z do- 


brą rachunkowoseia i ładnym cha- 


rakterem pisma. Oferty panene 
Nedalteuz und Herausgeber U, Mrewinas 


Beſte g 


przyjmuje Redakcja lit. P. 


Alavieripielr 


"ein. Duett (Geige und Klavier) für 
beſſeres Reſtaurant gejucht, e 


Straße T 9 
Französische 


Konversation. 

Einige gebildete Herren werden zu 
gemeinſchaftlicher franzöͤſtſcher Kon ver⸗ 
fation geſucht. Gubernatorskaſtraße 16, 
Entree 14, 1. Etage, Wohnung 11, 
abends. 1018; 


Ein junges Fräulein 
aus beſſerer Familie, welches 3 Jahre 
in einem Kolonkal⸗Geſchäft tätig war, 
jucht Anſtellung in irgend einem Ge- 
ſchäſt. Suchende beherrſcht die polnlſche 
und deutſche Sprache. Off. unt. „C. 193“ 
an die Erp. d. Bl. erbeten, 10193 


Als 


Stütze der Hansfrau 
wird ein junges Mädchen, welches 
lochen und wirtſchaſten verſteht, geſucht. 
Mikolajewskaſtraße 78. 10216 


Zu verkaufen 
eine Salonlampe 3. flammig für Gas, 
eine Hängelampe, 2 Wandlampen für 
Nafta, ein Trumean, eine Säule belle 
Außbaum, Handtuchhalter, 400 Rubit 
gel ſchten Kalk. Konſtantinerſtr. 57, 
Wohnung b. PIE 


3dezölfige mechanifch 


Webstühle 


YounendauerndeBeichäitigung bekommen. 
Geil, O. unt. „W. M.“ in die Erp. 
dieſes Blattes. 


3 Heizung, geeignet für Kontor 
Laden, find per fofort oder ſpäter zu 


Paar Stuten, 
Juder, Apfelſchimmel, ſchöne und 
zahme Tiere, mit gutem Gange, als 
Relt⸗ u. Spannpferde paſſend, find. billig 
zu verkanſen. Targowaſtr. 30, W. 7. 
eee 
E Wohnungs-Jingebote 3 

no 

Parterre-£okalitäten 


mit elektriſchem Licht und Centrale 
oder 


vermieten. Näheres Zachodnfaſtr. 70. 
1020 


01 

2 
Ein grosser Laden, 
Nawrolſtr. Nr. 4 ab 1. Jauuar 1911 
zu vermieten. Zu erfahren bei J. 
Macher, Stenmpfitriderei, Petrilaner⸗ 
firañe Nr. 107. 1 

Gut möbliertes j 


FE: 
Frontzimmer 
mit feparatem Eingang im ſauberen 
Haufe an anſtändigen Herrn ſofort zu 
vermieten. Orlaſtr. 14 W. 24. 


2 Zimmer u. Küche 


per fofort oder vom 1. Oktober d. J 
zu mieten geſucht. Offerten sub 
„S. T.“ in der Exped. dieſes Blattes 
10027 


Ein Zimmer 


mit ſeparatem Eingang zu vermieten. 
Wulczanslaſtraße Nr. 98, Wohn. 20. 


nieder ulegen. 


10204 


— Ein — 10028 


ZIMMER 


“möbliert, per ſofort zu vermieten 


Widzewska 109, zu erfragen b. Stróż. 
a ce 
E Wolnungs-fesuche 4 
Enada daaa adas nba eba bs harald. 


Eine Wonung, 
beſtehend ans 4—5 Zimmern mögl. 
in der Nähe der Rozwadowskaſtraße 
belege , was aber nicht Bedingung tit, 
von ruhigem Mieter und pünkllichem 
Zahler per 1. Januar 1911 zu mieter 
geſucht. Dfferten unter „M. A. 500“ 
au die Exp. DIE. Bl. erb. 9976 


2 Zimmer u. Küche 


mit Beqguemlichkeiten per 1. Oktober 


zu mieten geſucht. Off. sub „E. O, 
10000“ an die Exp. der „N. N. Bin“ 
erbeten. 10069 


2—3 Zimmer 
und Küche 


mit Bequemlichtelten ver 1. Oktober zu 

mieten geſucht. Offerten sub „E. 

10069% an dle Exped. dieſes Bl. 
10 


großen möblierte 


Frontzimmer, 


wird von I. Oftoder im Zentrum det 


Stadt geſucht für ein junges indere 
tofes Ehepaar. Gefl. Zuſchriften unt. 


„Nein“ an die Exp. d. Bl. 10214 


Rotations-Schnelprefiendrud „Neue Sobier Beima” 


Beilage zu Ar. 436 „Neue Ladzer Zeitung“. 


Ahend-Ausgabe. 


Furcht vor deutſchen Spionen 


in — Böhmen. 
Prag, 26. September. 

Wie die iſchechiſchen Blätter melden, iff ne 
ſtern mittag in der Nähe des Dorfes Libiſch ein 
ein Ballon aus Leipzig niedergegangen. Der 
Führer des Ballons, ein reichsdeutſcher Offizier, 
erklärte dem Gemein vorſteher, er heiße Ober- 
mayer, fei um ſechs Uhr früh in Leipzig anfae- 
ſtiegen, habe den Weg nach Berlin gewählt, fei 
aber unbchreiflicherweiſe nach Süden gegen Böh⸗ 
men verfhlfagen worden. Der Offizier reiſte mit 
ſeinem Ballon nach Dresden mit der Bahn wei⸗ 
zer, Au dieſen Vorfall kullpfen die heutigen 
ſſchechiſchen Abendblätter allerlei gehäſſige Bemer- 
Imgen, die allerdings eher zur Heiterkeit als 
um Aerger reien. Die Blätter ſchreiben unter 
Anderen: „Die häufigen Ausflilge reichsdeuiſcher 
Balong nach Böhmen find ſehr auffällig und 
ſollten von den betreffenden öſterreichiſchen Be⸗ 
hörden nicht unbemerkt bleiben. Sicher iſt es, 
vaß hanpllächlich Böhmen den Gegenſtand der 
deulſchen Spionage bildet, über die fo ziemlich 
aus galf Europa läglich Nachrichten einlaufen. 
Derarite Ausflüge kaun man nicht bloß als 
Konzil anſchen, denn ſolche Touriſten find ge 
wöhnlich Offiziere, die mit viel beſſeren Karten 
Autleſtattet find, als fie der öſterreichiſche Genes 
kalſtab Heigl, Es ſcheint, daß dic Geſchichte bei 
Als ein ſchlechter Lehrmeiſter ift, fie wird fid 
dei uns wiederholen“. 


Japan, England und der 
Pauama⸗Kanal. 


London, 27. September. (Preh-Tel.) 

Die Pläne zur Beſeſtigung des Panama 
Kanals haben in Japan große Erregung verur⸗ 
ſacht. Japan, der moderne Staat, der die Weft- 
füfte des Stillen Ozeans beherrſcht, hat ein grofe 
ſes Jukereſſes daran, daß auch in Kriegszeiten 
der neue Völkerweg dem Handel und Verlehr 
röffuet bleibt und das nicht 
mit Nordamerikas Feinde hintanſezt. 

England Stellung zu dieſem Panama⸗Problem 
vird vom „Daily Gr " charafteriitert. „Roo ⸗ 
evells Forderung einer Kanalbefeſtigung ift von 
Taft unverzüglich mit der Einbringung der ente 


prechenden Vorlage beantwortet worden. In 
Japan hat dieſe Vorlage fehe” verdroſſen. Wie 
oll fich jetzt Großbritaunien verhallen? Es ift 


eine einſeitige Po- ; 


zer Verbündete Japang und doch gleichzeitig der 


vene Freund der Vereinigten Staaten. Und mei- 
erhin hat es die Aufgabe, als Wächter für die 
zertraglich garantierte Neulralität des Panama- 
Fanals zu ſorgen. Wir können nicht Japan und 
Nie Vereiniglen Staaten zu gleicher Zeit Befriee 
den und können andererſeits doch micht wieder 
en Verbündelen dem Freund oder umgekehrt 
matida Ein ſchwierſges Problem ift aufge- 
zollt, und Sir Edward Grey wird mit großer 
Borſicht an feine Behandlung herangehen müſſen.“ 


Die Lage im engliſchen 
Stteikgebiet. 


onbor, N. September. (Preß⸗Tel)) 
Die Lage im uordeugliſchen Streitgebiet hat 


ich ein wenig gebeſſert. Zwar hält der Ang- | 


dand der Keſſelſchmiede und Baumwollkümmer 
. o en. 


Halte dich ans Schöne, vom Schinen lebt das Gute 
n Menſchen und auch ſeine. Gefunheit, 
Ern ſt v. Feuchters leben, 


Grüfin Laß hergs 
Enkelin. 


Roman 
von 
Fr Lehne. 
42. Nortſetungh. 
„Nein, gnädige Fron, Großmama ijt geſundz 
loch ift meine Anweſenheit in eiuer anderen Mite 


legenheit erforderlich, und die erbelene Friſt ger 


Mk mir. Darf ich mich jetzt entfernen und mich 
reſſchertig machen 9" 
Da, und Milli kann Ihnen Helfen. Du, 


lieber Lolfar, ſtehſt wohl im Kursbuch nach, mit 
welchen Zuge Komteſſe Yuonne am günſligſten 
fährt. Wohin wollen Sie 5% 

„Nach Burgau. Bahnflalion iſt L. bei H. 
a ich Mödte Herrn von Steinhagen nicht ber 
mühen. 

„O bitte lu Er verneigle fid ein wenig, und 
fie verließ das Bimmer. 

„Nun kannſt du ja die Konteſſe heiraten, Haft 
ihr ja immer fon verliebte Augen gemacht!“ 
ziſchelle hm Konflauze zu. 

Mutter und Tochter ſahen ſich an. 

„Was ſagſt du nun zu dieſer Eutdeckung, 
Mama?" 

„Ja, was tut man ba?" 

„Was man da tut? Gar nichts weiter! Sie 
tft bezahlt von uns und damit gut! Glaubſt 
du, mir imponiet die Komleſſe ? Nicht fo 
wiel!“ Sie fehnipple mit den Fingern. „Wenn 
Vs will, mag fie es tun! bleibt fie, auch 
recht. 

„Mir ift es doch ein immerhin etwas peine 
üches Ge fühl.“ 

-Ich bitte dich, Mama, warum 2 Sei nicht 


Dienstag, den (14. 


27. September 190. 


Abend- Ausgabe. 


noch an; doch ſcheint eine Ausſperrung fämtli- 
cher Textilarbeiter vermieden zu werden, da die 
Arbeiter eingewilligt haben, in Unlerhandlungen 
einzutreten. Der Abbruch der Ausgleichskonferenz 
zwiſchen Keſſelſchmieden und Unternehmern gleitet 
weiterhin nicht auf einen völligen Bruch der 
Verhandlungen hin. Die Arbeiter haben eine 
Kommiſſion zur Prüfung der in Edinburg ge- 
machten Vorſchläge eingeſetzt, ſodaß ſpälerhin 
die Verhandlungen wieder aufgenommen werden 
können. 

Unterdeſſen freilich geht der Ausſtand weiter. 
Im Kohlengebiet von dwales haben ſich die 
Ausſichten ſogar etwas verſchlechtert, da hier die 
Arbeiter - und Gewerkſchaftsführer immer mehr 
an Anſehen verlieren und die Arbeiter fih nicht 
an ihre Abmachungen halten. Am Mittwoch 
oder Dounerſtag foll darüber abgeſtimmt werden, 
ob ein Streik die Forderungen erzwingen oder 
ob Verhandlungen fie auf gütlichem Wege brin- 
ſollen. 


Mie Verhaftung des 
Bankiers Sattler. 


Berlin, 26. September, 
Die Betrügerejen des verhafteten Bankſers 
Saltler ſcheinen, wie die Ermiltelungen der Por 
lizei ergeben, ganz bedeutend zu fein. Sattler 


hat ſeine Kunden insgeſamt um rund eine Million 


geſchädigt. Das Geld ſcheint er bereits im Aus⸗ 
lande in Sicherheit gebracht zu haben. Saltler 
lam ganz ohne Mittel nach Berlin und brachte 
ſich anfangs durch Gelegenheitsgeſchäfte fort. Er 
behauptete aber immer, vermögend zu ſein. Er 
verſchwand ſchließlich auf einige Wochen, und als 
er zurückkam, ſagte er, er fet auf feinen Gütern 
in Ungarn geweſen. Er habe Geld flüſſig ge- 
macht und werde mit demſelben jetzt ein Bant- 
geſchäft gründen. Er eröffnete bald talſächlich 
die Bank. Das Geſchäft ſchien glänzend zu 
reuſſieren, denn Sattler führte ein äußerſt mgit- 
riöſes Leben. Sein verſchwenderiſches Leben fii 
ſchließlich auf und die Behörde beobachtete ihn, 
bis man auf Grund des geſammelten Malerials 
zur Verhaftung ſchreilen konnte. 

Die Staatsanwallſchaft geht jetzt ſcharf gegen 
die ſogenannten „Anreißerbankiers“ nor und hat 
bereits ein Verfahren gegen den früheren Juhaber 
des Bankgeſchäſtes Redefin, Ko. eingeletlel. Dieſe 
Firma domizilierte bis vor zwei Jahren in H 
burg. Prokuriſt war damals ein gem 
der dann in Berlin ein Bankgeſch 
Methode der Bu 
bende Kraft dieſes 
Vaſarhely, ein ung 


nach der 


früher die rechte 

öwy war. Die T 

ab 1908 ihre: ; Auch gegen 
biefes Geſchäft wurden ſchwere Beſchuldigungen 
erhoben. Wie im Falle Sattler konnten die 


Kunden der Bank nicht zu ihrem Gelde kommen. 
Als die Klagen ſich mehrten, trat Neckel aus der 
Firma aus. Dieſe beſtand jedoch weiter und er- 
Härte den Kunden, die ſich im Bureau meldeten, 
daß Neckel nicht mehr Inhaber der Firma ſei und 


daß die Firma feine Paſſiven nicht übernommen 


habe. Wie Neckel einem hieſigen Blalte mitteilt, 
handelt es fich lediglich um zwei Fälle mit Be- 
trägen von je 2000 Kronen. 


kleinlich! Warte, bis fie zurückkommt, dann wird 
ſich alles finden. Was mag fie nur für Nach ⸗ 


richt belommen haben? Ihre Antwort war recht 


impertiuent!“ 

Milli war dabei, Yvonnes Reiſelaſche zu 
packen, während fiğ das junge Mädchen ſchnell 
unckleidete. Sie zilterle vor Aufregung, das Blut 
brauſte vor ihren Ohren: ſie hörte gar nicht 
darauf, was Milli ſagte, bis eine Aeußerung ihre 
Auſmerkſamkeit weckle. 

„Ach, nun wird hier wohl auch manches an⸗ 
ders werden! Die Herrſchaft hat fih ganz furcht⸗ 
bar gezanlt. 

„Milli, haben Sie ſchon wieder 
bemerke Yvonne vorwurfsvoll. 

„Nein, gar nicht. Aber 


gehorcht ?" 


erſtens ſprach das 


Mödige Fräule in ſehr laut, und zweitens mußte 
ich doch den Brief abgeben; m e mein 
Klopfen nicht gehört, und da ſagte Kon- 
ſtauze gerade, fie- molte ganzes Kapital 
auf einmal haben, und der Herr meinte, das 
lönne er nicht, deshalb wolle er Steinhagen vere 
kaufen.“ 


Ein heftiger Schreck erfaßte Yvonne. Mjo 
fo weit trieben fie ihn, daß er Steinhagen anfges 
ben mußte, woran er doch mit allen Faſern feiner 
Seele hi Und wenn man ſie nicht getäucht 
halle — jetzt war die Möglichkeit da, daß ſie ihm 
helfen konnte. 

„So, jetzt iſt alles ſertig!“ ſagle Milli und 
ſchloß die Reiſelaſche. 

Ju dieſem Augenblick kliugelle es; 
hinunter, kam aber gleich wieder zurück. 

„Komteſſe möchten erſt effen, fo viel Zeit ift 
noch. Die dige ift ja mit einem Male fo 
liebenswürdig und aufmerkſam!“ 

„Ich danke und komme ſogleich,“ ſagie fie zer- 


fic eilte 


ſtreut. Ihre Gedanken waren ſchon nach Burgau 
geeilt. Sie nahm Hertas Brief, faßte ihn feft, 


betrachtete ihn von allen Seilen. Nein, es war 
kein Traum, der Brief war da, ſie hielt ihn in 


Händen, und ihre Augen ruhten auf der Zeilen, 
die ibr eine To nie geahnte Umwälzung ihres 


Ein Uuglückstag der franzö⸗ 


ſiſchen Aviatik. 

Der letzte Sountag hat, wie wir bereits mit- 
teilten, den franzöſiſchen Fliegern ſchweres Un⸗ 
heil gebracht: der Avialiker Poillot ſtürzte bei 
Chartres zu Tode, fein Begleiter wurde verletzt, 
und auf dem Flugplatz Chalons zog Sich der 
militäriſche Lufiſchiffer Bulliére lebensgefährliche 
Verletzungen zu, ebenfo der Aviatiker Fontenelle 
in der Nähe von Manbeuge. Auch ein Feruflug 
Paris—rüſſel, dem in franzöſiſchen und belgi- 
ſchen Apialikerkreiſen mit Intereſſe entgegenge · 
ſehen wurde, ift, wie es Scheint, gänzlich miß⸗ 
lungen. 


Paris, 26. September. (Preß⸗Tel.) 
Auf dem Flugſelde von Chartres ift heute 
| felg der Flieger Poillot töllich vernngllckt. Er 
hatte bereits fünf erfolgreiche Aufſtiege mit feinem 
Zweidecker unternommen und jedesmal einen ſeiner 
Schüler mit fih in die Lüfte geführt. Nachdem 
er zum ſechſten Mal mit ſeinem Schüler Parziot 
anfaeftiegen war und das Flugfeld bereits mehr⸗ 
mals umrundet hatte, ſtürzte der Apparat plötzlich 
zu Boden. Die hinzueilenden Zuſchauer zogen 
den Flieger fowie feinen Schüler völlig bewußt ⸗ 
los mit zahlreichen Wunden unter den Trümmern 
des Apparates hervor. Parziot lam nach kurzer 
Zeit wieder zu ſich; er hat nur Fleiſchwunden 
davongetragen; Poillot dagegen ſtarb nach 20 
Minuten an einem Bruch der Wirbelſäule. Ueber 
die Urſache der Kataſtrophe, die ſich wenige 
Minuten vor ½ 10 Uhr ereignete, gehen die Mns 
| Fichten auseinander. Wahrſcheinlich hat ein uner⸗ 
warteter Windſtoß den Apparat getippt und zum 
Stürzen gebracht. 
Start zum Flug Paris—Brüſſel. 
Paris, 26. September. (Preß⸗Tel.) 

Die beiden Flieger Mafieau und Loriden 
waren Henie früh 6 Uhr mit ihren Zweideckern 
zum Anfſtig nach Brüſſel bereit. Nahien, der de 
Menthe als Paſſagier mit ſich führen wollte, 


mußte gleich beim Aufſtieg infolge eines eigenar⸗ 


tigen Unfalls auf die Teilnahme um den Wett- 
flug den vom Pariſer Magiſtrat ausgeſetzten 
| 100,000 Franks⸗Preis verzichten. Ein Hund 
lief bellend in die bei ihrer ſchnellen Umdrehung 
| kaum ſichtbaren Flügel. Das Tier wurde fofort 
getötet. die Schrauben ſchwer beſchädigt, ſodaß 
der Apparat nicht auſſteigen konnte. Loridant 
halte mehr Glück. Er landete mit feinem Paſſagier 
Faye gegen 9 Uhr bei St. Quentin. Er ftreifte 
jedoch bei der Landung mit ſeinem Apparat einen 
Baum, ſodaß der Zweidecker leicht beſchädigt, er 
ſelbſt verletzt wurde. 

In einem Telegramm 
klub meldet Loridan aus 
auf die Fortſetzung ſeines 
verzichtet hat. 

Vom Krankenlager Chavez. 

Mailand, 27. September. (Preß⸗Tel) Nur 


an 
St. Quentin, daß er 
Fluges Paris — Brüſſel 


nach den erſten Berichten glauben ſollte, ruht er 
im Hospital von Domodoſſola. Die Aufregung, 
die Chavez in den Tagen 
gemacht hat, läßt ſich deutlich 
reden erkennen. 
land aufſteigen.“ Mit dieſem Ruf ſchrecke er 
mehrere Male während der Nacht empor. Ver 
wirrt fragte er dann, wo er eigentlich ſei. Er 
wähnte ſich auf dem 
aber im Hospital. 


an feinen Fieber 


es war zu viel, zu 
überwältigend, was ſie da erfahren. Konnte 
es ſein, war es wirklich ſo, wie Herta 


fricd? Immer wieder mußte fie Tefen, 
dieſe ihr mitteilte: 
„Liebe Yvonne! 

Durch Lutz wiſſen wir ſchon feit Anfang Nos 
vember Deine Adreſſe; er Hatte uus geſchrieben, 
daß Du bei einer Frau von Steinhagen Gejel- 
ſchafterin biſt. Das wirſt Du nun nicht mehr 
nötig haben; Deinem Leben ſteht eine große 
Veränderung bevor. Ein Onkel Deiner Mama, 
den man längſt verſchollen geglaubt, iſt in Rio 
de Janeiro geflorben, und er hat Deine Mama, 
als fein Paſenkind, zur alleinigen Erbin feines 
großen Verm eingeſetzt, da er nicht verhei ⸗ 
ratet war, alſo keine nähren Erben halle. 

Ich kann Dir das alles nicht ſo ausführlich 
ſchreiben; auf dem Landratsamt wirft Du alles 
erfahren, inge Deine ſämtlichen Papiere mit. 
Deine Anveferheit ift dringend nowendig; fomm” 
„telegraphiere, wann wir Dich erwarten 

Großfmama hal mich beauftragt, Dir das 
ilen. 
Benn Du nicht auf Burgau bleiben willſt, fo 
biſt Du uns herzlich willkommen! 

Uns geht es ſo weil gut. Daß ich mich 
Weihnachten mit Ryno von Hammerſtein verlobt 
habe, Haft Du ſicher durch Lutz erfahren. Wir 
ſind ſehr glücklich miteinander und wollen auch 
Oſtern ſchon heiraten, Er ſehute ſich nach einem 
eigenen Heim mit feinem lieben, kleinen Frauchen 
darin. Er liebt mich ſehr, denn ums Geld 
kaun er mich doch wirklich nicht erwählt haben. 
Eine Jugendſchwärmerei hat ſchließlich jeder ein⸗ 
mal gehabt. 


was 


macht uns viele Sorgen. Er lebt wohl ſehr floti? 
Immer will er Geld haben, und jetzt muß doch 
auch an mich gedacht werden. Wenn er nur bald 
| heiraten würde, damit er vernünftig wird. 
Großimama wirft Du etwas verändert finden; 


den Brüſſeler Aero⸗ 


wenige Bekannte werden das Kranken lager 
des veriu en überwinders Chavez 
gelaſſen. Mit bleichem, eingeſunkenen Geſicht, 


das durch Wunden weniger eniſtellt iſt, als man 


vor dem Flug durch⸗ 


„Laßt mich, ich muß nach Mai- | 


Startplatz von Brig, nicht 


Ach ja, weißt Du Näheres über Lutze Er 


x An Einzelheiten der Kalaſtrophe kann ſich 
Chavez nicht erinnern. „Nicht viel“ erwiderte er 
leiſe, als man von ihm wiſſen wollte, was noch 
in feinem Gedächtnis haften geblieben fei, Das 
Fieber hat nachgelaſſen, ſodaß die Befürchtung, 
Komplikationen könnten eintreten, geſchwunden 
find. Der Aufenthalt Chavez im Hospital wird 
wahrſcheinlich 6 Wochen währen, 


Die Vorbereitungen zum 
Ueberlandflug Trier — Metz 


Trier, 26. September, 

Nachdem am heutigen Vormittag Thelen und 
Haas auf ihren Wright⸗Maſchinen wohlgelungene 
Probeflülge abſolviert hatten, wurden die Shane 
flüge am Nachmitlag auf dem drei Kilometer 
von Trier entfernten Flugfeld, auf dem Eurener 
Exerzierplatz forigefegt. Das Flugfeld, das zwi⸗ 
ſchen der Moſel und den bewaldeten Höhen der 
Eifel liegt, iſt eine feſte Flußwieſe mit üppiger 
Grasnarbe und bietet den anfahrenden Apparaten 
gar keine Terrainſchwierigkeit. Das Flugfeld 
war von etwa 5000 Perſonen beſucht, und vor 
den Schuppen, in denen ſich die Apparate Engel⸗ 
hardis, von Maßners, Haas’, Jeannins und 
Thelens befinden, wogte eine große Menge auf 
und ab. Als erſter kam Thelen mit ſeiner 
Wright⸗Maſchine an den Start und erreichte mil 
mehreren Flügen eine Geſamiflugdauer von 55 
Minuten. Davon flog der Pilot 23 Minuten 
allein und 34 Minuten mit Paſſagier. Die 
größte erreichte Höhe betrug 250 Meter. Im 
Laufe des Nachmittags unternahm Thelen mil 
feinem Doppeldecker einen hübſchen Ueberland⸗ 
flug nach der kleinen Ortſchaft Igel und zurück. 
Die Geſamtdauer dieſes Fluges betrug 34 
Minuten. Kapitän Engelhardt führte zwei 
Paſſagierflüge von 6½ und 4¼ Minuten aus, 
wobei er feine Gattin an Bord hatte. Später 
ging der Wright⸗Flieger zu einem größeren 
Fluge von 25 Minuten Dauer mit einem Offi⸗ 
zier hoch. Auch Engelhardt erreichte bei einem 
Ueberlandflug die Ortſchaft Igel. Jeannin er 
reichte bei einem Flug von 23 Miunten Dauer 
eine Höhe von 250 Meter. Der Elſäſſer ver⸗ 
ließ das Flugfeld und flog nach dem nahebele⸗ 
genen Schloß Mannaiſe und zurück. Oberleut⸗ 
uant Haas kam mit feinem Wright⸗Flieger ſchwer 
vom Start ab und wurde in der erſten Kurve 
von einem Windſtoß zu Boden gedriſckt. Der 
Apparat wurde zerſchmettert, während Haas 
ſelbſt unverletzt davoukam. Der Apparat des 
Oberleutnauis von Maßner wurde auf dem 
Trausport von Trier in dem Tunnel bei Nord⸗ 
hauſen beſchädigt, da die Kiſten, in denen die 
Maſchine verpackt war, zu hoch gelagerk waren. 
Die Reparaturarbeiten dürften bis Montag mittag 
beendet fein. 


Beginn der Mailänder Flugwoche. 

Mailand, 26. September. 
änder Flugwoche 
r und enormem 
Sieg des Deuts 
am Vormittag zum 
nen Blöriolapparat probiert hatte 
b den dritten Preis im 
gen um den großen Schuel⸗ 
Kilometer gewinnen konnte 
und anderen. Erſter war 
Aubrun vor Cattaneo, beide auf Blériot, Der 
tägliche Höhenpreis fiel an Cattaneo. Nobilard 
(Antoinette) ſtürzte, blieb aber unverletzt; der 
Apparat wurde beſchädigt. 


Der 
brachte bei 
Andraug einen 
ſchen Wiene⸗ 
erſtenmal 
und nachmitta, 
Eutſcheidungs 
ligkeitspreis über 50 
vor Simon, Fiſcher 


erſte 


ſie iſt nicht mehr ſo rüſtig. 
Dir gut. 
Alſo auf geſundes Wiederſehen grüßt und Hpt 
Dich Deine Dich liebende Confine 
Herta.“ 

Laugſam faltete fie das Brieſhlatt wieder zus 
ſammen und zwang ſich zur Ruhe. Es erſchien 
ihr fo unmöglich. Nein, fie wollte nicht zu früh 
inbelu, wollte abwarten. 

Und wenn alles feine Richtigkeit hatte, dau 
lonute fie auch Lothar von all feinen Schwierig · 
keiten befreien. Das war ihr erſter Gedanke. Aber 
würde er das annehmen, nach ſeinem kalten, freme 
den Verhalten? Und fie war ſich doch keiner 
Schuld bewußt! 

Und Lutze Aus He 
man jetzt nichts m 
Mponue, f 


Hoffentlich geht es 


ilen las ſie, daß 
haben würde, wenn 
Aber nein, das war 
e Lothar; er war ihr 


! 


ppe hinunterging, ſtand er im 
ele, fie erwartend. 

„Hier, Komteffe, habe ich Ihuen die Züge 
aufgeſchrieben.“ 

„Ich danke Ihnen!“ Mit bebenden 
nahm fie das Zettelchen mit den Not 
gegen. 

„Bilte, Komteſſe, leine Urſache! Ich winihe 
Ihnen eine gute Reiſe! Gemeſſen verneigte er 
ſich, und fait hilflos, mit Tränen in den Augen, 
ſtarrle fie ihm nach. 


* 

Nein, es war lein Traum — Moonne durfte 
an ihr Glück glauben. 

Sie hatte die Papiere geleſen, aus denen gang 
Kar hervorging, daß ſie jetzt Beſitzerin von zwei 
Millionen 

Fraugois „ der abenteuerlich veranlagte 
Oheim ihrer Multer, war in jungen Jahren nach 
Südamerika ausgewandert, und da man nie wie⸗ 
der von ihm gehört, hatte man ihn ſchließlich Fils 
verſchollen, für tot gehalten. 

ortſetzung folgt.) 


Dienstag, den (14,) 27. Scpteuber 1910 


Wene Lodzer yettuna 


ver. 430 
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Glac&-Handschuh für Damen! 
Ausnahme -Tage! 


Ausnahme Cage! 
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Woche 
Jans! 
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Verein deutſchſprechender Meiler und Arbeiter. 
Sonnabend, den 1. Dttobe i 


nite, Site pes late 7 15 Feier 


Fe Y 


5 Ne 108 ehe 
vom alten Vereinslokale, verbunden mit Geſang, Tang und 
bumoriſtiſchen Vorträgen ftal u fämtliche Mi der nebſt 
werten Angehörigen kreundlichſt eingeladen Beginn 


lie es übe abends 
102% Der Vorfand. 


VERTRETERIN TICKET KAKEK 


ODEON: 


Von Heute, Dienstag, den Deu 27 Eeptember abe September ab: 
Ausser Programmı 


Die grossen französischen und 
denfschen Manöver, 
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Bekanntmachung. 
Aus Müſche-Geſchn 


unter der Firma 


kit von der Petrifauerſtr. 


en Petrikauersir. 67, 


„Hotel Victoria” übertragen worden. 
Rechtsanwalt, Warschas, Wilczaste, 18. . SAREE 


flige derts 18 AU Uhr vorm. un von 5 B8 7 he abet 3 
Anßlands ſucht einen tüchtigen, 1 Talk E Ur | 
erfahrenen und energiſchen 9 | 

ber bie teämifche dliſſcct der mafcinellen Einrichtung und Refelanfagen Aber. 

nehmen kann. Reflektirt wird nur auf erftkinffige Kraft. Sthrifilihe Offerten 
mit Anzeige der bisherigen Täligkelt und Gehaltsanſprüchen au U. Schloß 


bier, Petrifauerftr. Nr. 199 erbeten. 
eier PADRINO OMI 
uu | | All 


ah 1 mit deulſch⸗ ru ſſi ſcher ail von eire u 
ammparn - Fabrikations- In 
Sirma nach ounst Wels Per ſofort geſucht. der⸗ 
jelben Branche bereits Tätige bevorzugt. Offerten mit Gehaltsauff richt au 
die Exp. dieſes Blattes unter „A. B. C. 10/88“ zu richten. 10188 


Mit kleinem Nan fal sichere Existe enz. 


Eine große Fabri! E Bel 


Es bietet ſich zufältig einem muternehmenden Maune mi 


bon nur 7.400 Mbl. die Gelegenheit, WE 
eine Heine im Veiriebe befindliche Weberei ſchaſt, 


Gebäuden käuflich zu erwerben. Zl erfragen in d. Ery. d. BL 
ice 
in für (lepte Chaufiee-Serhältuiffe extra fort pebanter, foft nei 


Automobil-Omnibus, 


Kauſpreis 8600 Rbl., iſt für NGI 6500 incl. behördlichen ne? ei 
folge Uneinigkeit der Kompagnons zu verkaufen. Das V 

20 Paſſagiere gebaut, At im vollen Betrieb, und önnen fiğ Intereſenten an 
Drt und Stelle von der Proſperität überzeugen. Geſl. Off, unter „Aut A Nr. 
80° an die Exp. dieſes Blattes erbeten. 010 
a — 


Wichtig für Färbereien 


Ein neuer eee 
Garn und lofe K Wolle ift preiswert in der Maj 


von O. Semani & Co. 


Biag 


2 Bimmer, Vorzimmer u. Küch 5 


ran 
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Na odbytem w dniu 10/28 w. a 1910 r. III-eim losowaniu obligacji 


Towarzystwa Łódzkich Wazkotorowych 
Elektrycznych kolei Dojazdowych 


zostały wylosowane następujące NM Ne 42 obligacji: 
373, 398. 450, 996, 1050, 1089, 1196, 1228, 
, 3163, 17, 3953, 4310, 4828, 4843, 4966, 
6098, 6361, 6431, 6802, 7056, #547, 7616, 
8794, 9043, 92 9205, 9807. 
Obligacje te platne sa w myśl warunków emisji, wraz z kuponem NM 4 w dniu 
2/15 stycznia 1911 r. w kasie zarządu w Łodzi ul. Mikolajewska N 21, 


Zarząd Lödzkich Wazkotorowych 
Elektrycznych kolei Dojazdowych. 


2, 2 K 
Rbl. 25,000 
find auf erfte Hppothek oder nach der 
Kreditanleſhe im ganzen oder auch ge⸗ 
teilt zu verborgen Näheres im Komp⸗ 
toir, Pelrikaverſtraße Nr. 214 bei G. 
Rohrer. 10171 


1798, 1991, 2288, 
4976, 5051, 5128, 
7814, 8081, 8612, 


54 38, 5604, 


10238 


wird zu 


Im großen englischen Saale, Paſſage Schultz Nr 
10207 


menden jüdischen Feiertagen 


Gottesdienſt 


ere e find täglich zu vermieten. ` 
Mädchen wird zur welteren 10092 çi Pr 10 a 015 | 
ektriſches Lichtheil⸗ 
Ausbildung im Alapierpiel E e 
cine Lehrerin geſucht, Bis Gesorgugt). Pfferten unter „. 10° an | und Nöntgenkabinett 
die Ey pedition dieſes Blattes. | von 


Brkanntmachung. 


Die Lodzer Abteilung des Kaiſerlichen 
Vereins für waidgerechte Jagd anden Seren mi 


gliedern zur Renninis, 

ofi die Yagbtermine der Taufenden Winter vom Beren gepach 

t wurden. Nähere über die Termine 

eder in der Berei n, wo die Lille aus⸗ 

at iſt und wo gen Herren, an der Jagd zu Beteiligen Der 
ſich auf einer ſpezjellen Lifte einschreiben können. 

Die Verwaltung 


Zu vermieten, 


| | 


Spezialarzt für Hauts, Ge- 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 
Behandlung mit Möntgenſtrahlen 
(chroniſche Hautleiden), Finſen ⸗ und 
Quarzlicht (Haarausfall), blauem 
und rotem Bogenlicht leltrige 
Geſchwilre, Furunkel und Wundhei 
lung), Hochfrequenz Strömen 
(indende Hantlelden, Hämorrholden, 
Rücken markſchwindſucht). — Endas- 
copie und Cyſtoscopie (Harn⸗ 


& Dlugaſtr. 24, W. 6. 1021 


J. Etage, J. aße Nr. 


— Ein — 


Muefh.-Muterri K HM [ f törene und Biafenfranffeiten). — 
MUSIK Unterricht Ro 0 en! a SY |} Electrolvſe (Entternung lüfter 
(Klavier) (10188 vom 14. Samar 1611 au derf} Haan. — Tauſtie (Marzenentfer- 


N jewslofir. 12 7 & wachten. nung). — Vibrationsmaflage, 

fle akera Neyman, A 0879|] Heihtuftpufchen und efecteifche 

| Mölgafiäte » Straße Ne. 29 nen, || @tüptiehtbäber. — Heilung der 
| wa 7 e Männerſchwüche durch neumo⸗ 


maſſage nach Prof. Zabludowsk 


Sronfenempfang täglich von 8—2 
und von 5—9; für Damen 155 


dere Wartezimmer. [1069 
dr, 


Michat Kantor II 
ois (Chirurgische Krankheiten 


Sprechſt.: bis 9 Uhr früh u. 2—5 nachm. 
R wadzka⸗ ‚Steabe N. um Nr. 4. 0 


Dr. B. Lovy, 


etrikauer-Straſte Nr. 118, 
W Magendarm⸗ 
Krankgeit. 7726 
— Telephon Nr. 1039, — 


= DL. Lipschütz 


0 2 7 
Kinder - Krankheiten. 
Wochodnia⸗ Straße Nr. 45, 
Empfängt von 8—10 Uhr vorm. und 

v. 4—6 Uhr nachm. 10981 


vn 


D in, 


~“ 
pe a ̃ Uj ͤ— ä— —— 


Wenig ger 
brauchte 


a mS bei 


jterauszähien, Sont- 
vofitlon und Kalku⸗ 
latlon der Muſter er- 
ternen will, melde ſich 
Praendzaintanaftr. 76/78 
Wohnung 1. 10 


#3) Nühuajäinen 


adenſtraße Nr. 
Kowalski 


101 


pen, Kochenkre⸗ 
ne und andere 
Nawrol⸗Straße 


Zu verkaufen 


Ein neuer 


Kredenz 


Tanfen, _Bufonin Butoninafir. Mr. 62. | f 1 Uy 
— | st gelegentlich zu verkaufen ; 
10044 | iD u 10086 | Dr, M. PAPIERBY 

an ruc ormen, e umpen mit MNiemeaan|Hecouhenr und Speciali für 

trieb in verihiede aos darunler Frauenkraukheiten. 
auch D Umpfängk dis 11 Uhr vorm. und von 

brachwelle Muster S—8 farbig, für Wija dede ine Dampfpumpe. 5% 6½ Uhr naut: 
guten Zuſtande, einige nuch fait neu, daz au. ige en billi ig | itfi der Tuch. Mau.-Att Gel. | Poludniowa » Strafe Nr. 23. 
zu verkaufen. Zu erfragen bei Li. Badert, Mitolajewste Ne. 83. Straße 7 3 10939 ! Telephon 16—95. 9010 


D. P. Grossman 


Innere- und Kinderkrankheiten. 


Petrikauer 8I. 8 


Dr.StLEWEONNEZ 


S 
ist zurückgekehrt. 
Speztaliſt für Gant, venerlſche 
Krankh. und männl. Schwäche, 
Anwendung von Elektrſeltckt, elektriſchem 
Licht und Vibratlons⸗Maſſage. 

Zachodniaſtr. 33 beim Lombard. 
Bon 9—1 u. v. 6-8, für Damen von 
5— 6. Sonntag v. 9—8. 


Dr. Rosenblatt 


ist zurückgekehrt, 
Ohren- Naſen und Halskrankh. 
Empfüngt von 10—11 und von 5-7, 
Sonntags von 10—11 9435 

Petrikaner-Straße Nr. 38 


= Dr. med. W. KOTZIN, 


Petrikanerſtraſte Nr. 71, empfängt 


Herz und Lungenkranke 
von 9-10 k. von 4—6 Uhr. 


Ir. Stanistaw Lewinson 
wohnt jetzt 
Wschodnſaſtraße 53 (Ecke enielniang) 
Junere Krankheiten, 
ec von 9—11 früh und von 

5—8 Uhr abends. 9488 


Dr. H. Schumacher, 


Spezlalarzt für Haut- und benerifche 
Kraukheiten, Nawrotſtr. Nr. 2. Sprech⸗ 
ſtunden von 8—10½ vormitt. und von 
—8 nachm. Sonntags von 3—1 Uhr 


Dr. Wladimir kewi, 


Gaut- u. Gefchlechtöfranfheiten, 
Neuroſen des Sexualſyſtem. 
Zewadzkea - Strasse % 10. 
Sprechſtunden von 8- hr; 3—4 uhr 

und von 7—8¼ Uhr. 964 
[ 2 


l 


Spezialarzt für Geburtshilfe 

u. Frauenkraukheiten. ss 
Wohnt jetzt Paſſage Mener 1 
Ecke Peteikauer, Sprechſt. v. 9—11 
früh u. v. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1 


Dr. A. Poznański, 


assa 


empfängt Ohren, Najens u. Hals: 


eante von 5, —7 Uhr nachmittags, 
Sountags von 9—11 Uhr vormittags 
Przejazd 6 vis⸗A-vis e 
Garten. 


Dr. Elb 


ki mehrlähriger Arzt d. Wiener 
Untken, orvinlert alsspezialarzt 
für veueriſche, Geſchlechts nud 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—7; 
Damen 12—1. Sonn- und Heſerla 
urz vormittag. 4860 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


I 


ioiijt für Haute, Haar-, Bene 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Wiunerſchwäche⸗ 
Poludniotoa⸗Straſte Nr. 2. 
1 von 8—1 vorm. und von 
6-8, un abe ite Damen von 5 


bis 6 bends. 10516 


Rabinowicz 


7 für Hals-, Naſen⸗, 
Ohren-, Kehlkopfkrauth eiten und 

Sbrachſtörungen. 92638 
Zielona 3. Syrechſt. 10—12, 6—7 


Sonntag 10—1. Telephon 1018. 


Menatteur und Herausgeber N. Drewing, 


Notarions-Schnellprejjendrud „Neu Lodzer geſtung“. 


